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Die Großen und die Kleinen.
Don den Hauptstädten der drei europäischen Bor-

Nächte, van London. Paris und Rom , ist ein konzen¬
trierter kalter Wasserstrahl nach Prag , Belgrad und
Bukarest losgelassen worden und hat die Kriegshitze,
die dort plötzlich entbrannt war , wieder abgekühlt . Von
dem Ultimatum , das bereits in großen Tönen ange¬
kündigt war , ist es wieder still geworden , und die
Truppen, die man an den Grenzen versammelt hat,
werden wohl auch bald wieder nach Hause wandern
können, und zwar ohne daß ihren Regierungen die
Mobilisationskosten von Ungarn ersetzt worden wären.
In der Tat hatte der Eifer , mit dem die Staaten der
Kleinen Entente nach dem Zusammenbruch des Habs¬
burger Abenteuers noch immer zu kriegerischer Aus¬
einandersetzung drängten , etwas Verdächtiges an sich.
Und wer auf dem Standpunkt steht, dah mit Kriegen
niemals etwas Vernünftiges erreicht werden kann und
daß sogar die vermeintlich Unbeteiligten im Grunde
immer beteiligt sein müssen, der wird es nur begrüßen
können, daß die Großmächte den südslawischen und
tschechischen Fanfaren einen Dämpfer aufzusetzen gewußt
haben. In einer Hauptfrage haben sie sich ihrem
Standpunkt angeschlossen: in dem Verlangen nach end¬
gültiger und verfassungsmäßiger Absetzung Karls . Aber
in. allen anderen Fragen haben sie keinerlei ultimatives
Verlangen für berechtigt erachtet. Sie stehen also auf
dem Standpunkt , daß bezüglich der Absetzung des gan¬
zen Habsburger Hauses und bezüglich der Entwaffnung
Ungarns mindestens verhandelt werden könne und sie
scheinen vollständig abgeneigt , der Forderung nach Er¬
satz der Mobilisationskosten durch Ungarn ruck nach
Annullierung des Abbkommens von Venedig ihre Zu¬
stimmung zu erteilen.

Inhaltlich sind diese Forderungen der Kleinen En¬
tente durchaus zu verstehen. Wenn man sich in dis
Lage der direkten Nachbarn Ungarns versetzt, muß man
anerkennen, daß die Existenz der starken und, wie sich
m der westungarischen Frage zeigte, aggressiven ungari¬
schen Armee als stete Bedrohung von ihnen empfunden
werden kann. Da im Vertrag von Trianon , der nicht
nur eine Verpflichtung für Ungarn enthält , sondern
auch eine Garantie für die Sukzessionsstaaten darstellt,
oie Entwaffnung dieser Armee bestimmt worden ist, so
kann man wohl verstehen, daß Prag und Belgrad nun
alles aufbieten, diese Bestimmung auch dnrchgeführt zu
sehen. Die Ententestaaten , denen dieser Braten etwas

heiß scheint, haben sich da aus eigentümliche Weis¬
en ihrem eigenen Netz gefangen und die Gerechtigkeit
gebietet, anzuerkennen, daß das formale Recht hier auf
leiten der Kleinen steht. Auch der Verzicht des ganzen
vabsburger Hauses ist eine Forderung , die für die
Nachfolgestaaten nicht belanglos ist, aber sie ist zweifel-
ws nicht derart , daß es sich verlohnt , um ihretwillen
einen Krieg zu führen . Die Regelung der Burgenland-
krage ist, obwohl sie einen zweifellosen Bruch der Ver¬
pflichtungen gegenüber Deutsch-Österreichs in sich birgt,
am vertraglichem Wege zustande gekommen, sie ist von
-gerreich selbst gebilligt worden und steht somit
ganz und gar außerhalb des Jnteresien - und Rechts-
oereiches Prags . Belgrads oder Bukarests .. Was die

ilssationskosten anbetrifft , so kann man zwar den
Wunsch der Kleinen Entente verstehen, diese Millionen
von sich abzuwälzen, aber man wird ebenso wohl be-
^ 9>sen. daß Ungarn als Staat , der sich ja gegen das
'Artistische Abenteuer gewehrt hat . keinen Grund zu
gaben glaubt , für diese Beträge aufzukommen und man
muß es als berechtigt erachten, daß ihm dieser Stand¬
punkt von den Burgenmächten zugestanden wird.
. Die Großmächte haben sich durch ibr Eingreifen auf
s. en Fall ein Verdienst erworben . Andererseits haben
^ Staaten der Kleinen Entente ein volles Recht dar-
M . von ihren großen Gen offen zu verlangen , daß sie

bisherige Politik der Zweideutigkeit gegenüber den
Ungarn und den Habsburger «, die nicht zum erstenmal
Unglück gestiftet hat . aufgeben. Große und Kleine
«ntente werden sich jetzt natürlich auf irgendeiner mitt-

Linie treffen . Exkönig Karl wird auf irgendeine
uMsel gebracht werden und Ungarn wird bestimmte
Garantien geben muffen. Aber schon heute darf man
>gen, daß Herr Horthy infolge des Gegensatzes zwischen
Mer und Kleiner Entente sein Land vor größeren
dMdigungen bewahren wird , und der jetzt ausge¬
rochene Gegensatz wird es ihm ermöglichen, auch in

Zukunft einen eigenen Kurs steuern zu können!
Ein Kompromiß? '

31- Okt. (Eig . Drahtbericht, ) Aus divlomati-
Er/I, Kreisen wird uns folgendes mitgeteilt : Zwilchen der

der Kleinen Entente durfte ein Ko inv r o m - ß
ir,. der Grundlage Zustandekommen, daß die Große Entent^

Quf die Ausweisung des ganzen Habsburger Haui .^
£tiw et. während die übrigen Forderungen der Kleinen

e tr N in einem späteren Zeitpunkt in die Diskussion
*** >« * werden sollen. Bezüglich der Abreise des Exkönigs

Karl  ist man doch zu dem Entschluß gekommen, ein eng-
l>ichcs Schiff damit zu beauftragen , das Königsvaar nach

werden. Man hofft, daß der inzwischen gebesserte Wasser-
stand der Donau die Fahrt des englischen Schiffes nach
walatz .ermöglichen wird . Die ungarische Regierung scheint
das größte Interesse daran zu haben , die Entfernung des
Kcn ' gs so schnell wie möglich durchzuführen . Ungarn bat
offenbar die Absicht, die Einberufung der N a t r ona i¬
ver s am mlung  zur Jnartikulierung der Absetzung oder
der Thronentsagung des Königs und der Habsburger zu ver-

lassen.. Was die west ungarische Frage  angeht . so
scheint die ungarische Regierung noch immer darauf zu. be¬
harren , daß das Protokoll von Venedig  ohne weitere
Sonderoerhandlungen mit Österreich in Geltung steht und
daß die Gencralknmmission non Oedeaburg  ohne wei-
. 'res das Recht hat , die Abstimmungsmodalitäten festzu¬
setzen. Die österreichischeRegierung stimmt diesem Stand¬
punkt .nicht zu. da ste an den Beschluß des Ausschusses für
Auswärtiges gebunden ist. der Regelung auf der Basis des
Protokolls von Venedig verlangt . Andererseits ist die Lage
fcrt. der Konferenz von Venedig in wichtigen Punkten derart
verändert , daß deswegen neue Verhandlungen zwischen
Österreich und Ungarn als notwendig erscheinen.

W.  T.-B. Paris , 30. Okt. ..Petit Puristen" teilt mit , die
Votschafterkonierenz  sei entschlossen. die Herab¬
setzung der ungarischen Heeresstärke zu überwachen . Sie
lehnte jedoch ab . die Mobilisationskosten der Kleinen
Entente Ungarn aufzuerlegen.

Vorstellungen der Großen und Kleinen Entente in
Budapest.

D. Budapest, 31. Okt. ((Eis. Drabtbericht .) Die Vertreter
der Kleinen Entente unternahmen gestern eine Demarche
bei der ungarischen Regierung und verlangten in nachdrück¬
lichster Weise die sofortige Einleitung der zur Entthro¬
nung  des Hauses Habsourg erforderlichen Schritt «. Sie er¬
klärten . daß die Nichterfüllung dieser Forderung Maßnahmen
nach sich ziehen werde, welche in erster Linie Ungarn zum
Schaden gereichen würden. Auch die Vertreter der Großen
Entente  erschienen bei der ungarischen Regierung und ver¬
langten . daß die ungarische Regierung die Person des Ex¬
königs Karl dem Kommandanten der englischen Flottille über¬
geben solle, der sich heute in Budapest aufhalt und den Befehl
erhalten bat . im Namen der alliierten Regierungen für den
Schutz des Königs zu sorgen, bis die Großmächte über den
endgültigen Aufenthalt Karls eine Entscheidung getroffen
haben. Gleichzeitig verlangen die Großmächte , daß der Tbron-
verlust des Königs Karl unverzüglich proklamiert werde.

Englisch? H lfe für Deutschland?
Dz.  London 31. Okt. Laut ..Eunday Times " find die

meisten Sachverständigen jetzt darüber klar , daß der Sturz
der deutschen Mark  in großem Maße auf die großen
Revarationsforderungen  in diesem Fahre zu¬
rückzuführen ist. In den Regierungskreisen werde allge¬
mein daran geglaubt , daß Deutschland die nächste Zahlung
im Januar nicht leisten  könne . Dies würde womöglich
die Besetzung des Ruhrgebietes  durch Frankreich
und den wirtschaftlichen Zusammenbruch Deutsch --
lands  bedeuten . Die Auswirkung davon auf die franzö¬
sische Währung und den englischen Handel würde verhängnis¬
voll sein. Das britische Schatzamt befasse sich daher augen¬
blicklich ernstlich mit einem Plane , der es Deutschland er¬
mögliche. seinen Verpflichtungen nachzukymmcn. ohne daß
daraus sein Ruin folge, und man hoffe, daß Frankreich , das
sich jetzt über die Lage klar fei. bei diesem Plan mitwirke.
Wenn Deutschland auf diele Weise unterstützt werde , so sei
es nur natürlich , daß es gewisse Zugeständnisse
mache. Eine der Bedingungen werde vielleicht sein, daß
Deutschland sich verpflichte, kein Papiergeld  mehr zu
drucken, sondern sich entsprechend zu besteuern.

*

Dz.  London . 31. Okt. Der Nationale Liberale Bund
wird auf seiner -Jahresversammlung am 24. und 25. Noo.
in Newcastle on Tbyne eine Anzahl von Entschließungen
über Fragen , betr . den Handel , die Finanzen , die Äobeits-
lcsigkeit, die Rüstungen und die Reparationen , behandeln.
Eine der Entschließungen besagt, es bestehe keine Hoff¬
nung  auf ein Wiederaufleben des Handels und auf völlige
Behebung der Erwerbslosigkeit , wenn die Regierung nicht
u a. folgende fundamentale Veränderungen ihrer bis¬
herigen Politik vornehmem Neuregelung der internatio¬
nalen Schulden und so weit wie möglich Streichung  der
durch den Krieg entstandenen Schuld . Herabsetzung der
deutschen Reparation  und Entschädigung , ein
ernster Versuch zur Herbeiführung eines wirklichen Friedens
zwischen den europäischen Nationen , Beseitigung aller Be¬
schränkungen für den britischen Handel eiittchließlich In-
diistricschutzgesetzes. Ein weiterer Antrag besagt, alle Ver¬
suche zur Wiederherstellung des Handels und des Erwerbs
seien zwecklos, wenn nicht der Friedensvertrag ab¬
geändert  und der freie Handel wiederbergestellt werde.
— Asquith  wird im Zusammenhang mit dies« liberalen
Konferenz am 25. November eine Rede halten.

Die Kreditbeschaffung durch die Industrie.
W. T.-B. Berlin . 30. Okt. Wie die ..Deutsche Allgemeine

Zeitung " hört , berief der Reichsverband der deut¬
schen Industrie  feine nächste Mitgliederversammlung
auf den 5. November  ein . Dieser Sitzung wird eine be¬
sondere Bedeutung beigemeffen. weil über die vielerörterte
Frage der Kreditbe »chasfung  endgültig Beschluß gefaßt
werden soll.

Streik der Arbeitslosen.
Br . Berlin . 31. Okt. lEig . Drahtbericht .) Die Arbeits¬

losen haben die Parole ausgegeben , die Arbeitsnach¬
weise  nickt mehr zu betreten , ihre Erwerbslosenkarte nickt
mehr stemveln zu lassen und Arbeiten einstweilen nicht mehr
anzunebmen. Richtige Streikposten bindern Streikbrecher am
Betreten der Nachweise. Aus ihre Unterstützung lassen sich die
Leute nickt mehr ein. sie ist ihnen zu niedrig.

Die AnLworLnote der Botschafter-
konferenz.

_ Br . Berlin . 31. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der deutsche
Botschafter in Paris hat auf die Note der deutschen Regre-
rung vom 27. d. M. folgende Antwortnote  erhalten

Eure Exzellenz haben durch Ihre Note vom 27. Oktober
d. I . mitgeteilt , daß die d'eutsche Regierung gematz der
von den alliierten Mächten am 20. Oktober 1021 ge¬
troffenen Entscheidung über di« Festsetzung der Grenze
zwischen Deutschland und Polen in Oberschlesien dre in
dieser Entscheidung vorgesehenen Delegierten , deren
Namen ohne Verzug mitgeteilt werden müssen, bezeichnen
wird . Ich habe die Ehre . Ihnen zur Kenntnis zu bringen,
daß die alliierten Mächte von dieser Mitteilung Kennt¬
nis  genommen haben . Aber sie können nicht zugeben,
daß die von ihnen auf Grund des Artikels 88 des Ver¬
trags von Versailles getroffene Entscheidung irgendwie
eine Verletzung dieses Vertrages darstellt . Infolgedessen
betrachten sie den Protest der deutschen Regie¬
rung als unbegründet,  als null und nichtig. Sie
wollen von der Mitteilung , dis ihnen von Eurer Exzellenz
gemacht worden ist. nur sie bedingungslose und vorbe-
halrslose Erklärung der deutschen Regierung zurückbe-
halten , da sie sich allen Anordnungen der Entscheidung vom
20 Oktober mit den sich daraus ergebenden Folgen fügen
wird , wie sie der Friedensvertrag Deutschland auserlesen
wird.

Br . Berlin , 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Halbamtlich
wird zu der Zurückweisung des deutschen Protestes u. a. be¬
merkt : Dadurch, daß die Entente erklärt , die Recktsverwah-
nmg nicht anzunebmen . wird diese nicht aus der Welt
geschafft  und ihr nichts von ihrer historischen Bedeutung
genommen, übrigens stell: die Enients die Tatsache seit, daß
wir uns der E n r sche i d u n g fügen.  Daß Deutschland
die Entscheidung angenommen habe , wird von der Entente
nicht behauptet.

Die farbigen Truppen.
W. T.-B. Paris , 30. Okt. Suvas meldet aus London:

Der englische Abgeordnete Werks  hatte nach seiner Rück¬
kehr aus Deutschland  an Lloyd George einen Brief ge¬
richtet betreffs der Verwendung farbiger Trup¬
pen  durch die Franzosen :n den von ihnen besetzten Ge¬
bieten Deutschlands. Lloyd George ließ darauf am 27. Okt.
durch den Staatssekretär des Auswärtigen . Hamsworth , ant¬
worten . daß die gegen die farbigen französischen Truppen
vorgebrachten Beschuldigungen im allgemeinen stark
übertrieben  Pwcsen seien. Für 133 Anklagen in
einem Zeitraum von 2 Jahren seien nur Beweise in
30 Fällen geliefert worden . Bon 30 Schuldigen seien 18
verurteilt , 2 sreigesprochen . 7 disziplinarisch bestraft lmrd
bei 8 anderen das Verfahren eingestellt worden . Viele An¬
klagen hätten auf freier Erfindung beruht und andere grün¬
deten sich auf leichtfertige Erklärun »-n. Die deutsche Regie¬
rung könne weitere Anklagen In Koblenz erheben und in
diesem Falle werde die Overkommiffion sofort eine Unter¬
suchung einleiten.

Es scheint übrigens — so heißt es nach Savas weiter —
als sei es nicht richtig, die von den Franzosen verwendeten
farbigen Truppen als Schwarze zu bezeichnen, da sich unter
den farbigen Soldaten M n l a y e n und Marokkaner
befänden. Die englischen Offiziere , die man im allgemeinen
nicht als Anhänger einer Politik bezeichnen könne, die darin
bestehe, farbige Truppen bei den deutschen Einwohnern
unterzubrineen . seien im allgemeinen der Ansicht, daß diese
farbigen Soldaten nicht mehr Ausschreitungen begangen als
andere Soldaten , die deutschen Soldaten selbst in den
Earnlsonstadten vor dem Krieg nicht ausgenommen . Der
Brief schließt folgendermaßen : „Wie Sie sich selbst über-
zeugen können, hat die britische Regierung sorgfältig die
Tatiachen nachgeprüst und Sie werden mit mir darin iiber-
emstimmen. daß kein Grund vorliegt,  irgendwelche
Vorstellungen bei der französischen Regierung wegen der
Verwendung farbiger Truppen im besetzten Gebiet zu er¬heben.

Die Vernichtung der Deutschen Werke.
Bt>. Berlin . 30. Okt. Dem Versuch, die deutsche Luft-

fahrzeuglndustne zu vernichten , ist nun ein neuer Schlag
gefolgt. Er gilt zunächst den Deutschen Werken,
l/nem Jndustrieverband . der die ehemaligen Militärwerk-
stotten des Reiches in Frredensbetriebe auf vrivatwirt-
.chaftstcher Grundlage übergeführt hat . Rach Umstellung

* in Frredensarbeit , die in enger Fühlung und
unter Mrtwissen der Ententekommission vorgenommen
wurde , nt General Rollet  nachträglich mit Forderungen
an dl« Deutschen Werke herangetreten . Die W o l f g a n g -
werke,  eine frühere Pulverfabrik , sind mit einem Auf¬
wand von über Millionen Mark , wie im Friedensver-
trag verlangt , zerstört worden , und es wurden Einrichtungen
für die Herstellung von Schmirgelvavier und Schmirgellernen
Strossen . Jetzt sieht die interalliierte Kommission t«
Frankreich sich plötzlich genötigt , ihre Erlaubnis zu-
ruckzuz ^eh en . In Erfurt und Spandau  war man
AlvL ^ ^dwendung ungeheurer Kosten gleichfalls unter Be¬
rücksichtigung der Vorschrift der Entente zur Herstellung von
Sport - und Taschenwaffen der Selbstverteidigung iiberge-
gangen. Die Herstellung anderer Erzeugnisse , wie Schreib¬
maschinen. die eine große Zukunft haben dürften , ist in Bor-
bereitung . Jetzt plötzlich kommt auch hier die neue Vor-
L- t ' die Fabrikation von Jagd - und Sportwaffen auf
diesen Werken ° b 3 l M ä r z 1 9 2 2 endgültig , «
schließen  und diese Werke in den Dienst der Herstellung
ŝ iiier Handelswaren zu stellen seien. Das bedeutet den
?).erlust ungeheuren Jnvesturkapitals und Arbeitslosigkeit
für Taufende : es besieht keine Möglichkeit , in der gestellten

tmdtften Tann title 3toie an bie Al,,,all,;
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Der Friede mit Amerika.
TV. T.-B. Paris , 31. Oft Nach einer Meldung der

Chicago Tribüne " aus Washington  w ' rd der Ge¬
schäftsträger der Vereinigten Staaten ,n Berlin . Dresel,
das amerikanische R a t i f iif a t i o■n s b o f u m e n11
zum Friedensvertraa  in der nächsten Woche in
Berlin übergeben und die Ratifikation des Reichstags in
Empfang nehmen . Im Anschluß daran wird in den Ver¬
einigten Staaten die P r o k l a m a t t o n des Frieden s -
zustand es  erfolgen und dis Ernennung von amerikani¬
schen Konsuln in Deutschland bekanntgegeben . Die Konsuln
würden wahrscheinlich ihre Tätigkeit noch vor der Ernennung
des amerikanischen Botschafters für Berlin aufnehmen.

Was Frankreich von Washington erwartet.
v . Paris . 31. Ott . (Eig . Drahtbericht,1 Die gesamte

Morgenvresse beschäftigte sich mit der Abreise  B r r a n d s.
die gestern abend um 7 Ubr 20 Minuten von Ls Savre aus
erfolgte , mit der Washingtoner Konferenz und der Stellung¬
nahme . die die französische Delegation dort er.nnebm. n wird.
Der Gaulois " schreibt: Die unvorsichtigen Äugerungen des
Reichskanzlers Dr . Wirtb . liefern Briano ausgezeichnete
Argumente , auf die er stch in den BesorsmungenWon Washing¬
ton stützen kann. Wenn wir von der Reiir na « Amerika er¬
folgreich zurückkommen, dann werden wir von DeutMand
und seinen Dkanövern nichts mehr zu furmten haben. -Sn der
„Fransais militaire " schreibt General Malleterre , es stehe
außer Zweifel , dag Marschall Fach von der Washingtoner
Konferenz über die Frage der Abrüstung vernommen werden
würde . Gustav Serv  6 hält cs in der ..Blctorre für vor¬
teilhaft . an Stelle .einer Defensivallianz mit Amerika in
Washington dafür einzutreten , daß Amerika .' einen Platz ,mVölkerbund einnimmt . Das sozialistische..Journal ve veuvle
erklärt . Briand werde in Washington ,n erster Liiii.e ver¬
suchen. Amerika . England und die übrigen Staaten für Ga¬
rantien für die Regelung der Entschädigung und Revara-
tionsirage durch Deutschland »u gewinnen.

W T.-B. Paris . 31. Oft . Der ..Matin " meldet aus
Washington,  dab die meisten Sitzungen der Ab¬
rüstungskonferenz  öffentlich sein wurden und die
Prelle darüber Bericht erstatten könne. Die eigentlichen Ar¬
beiten der Konferenz würden erst am 14. November beginnen.

Die Landtagswahlen in Baden.
Dz. Karlsruhe . 31. Okt. Bei den gestrigen Landtags¬

wahlen in Baden wurden nach dem vorläufigen Er¬
gebnis  gewählt : 20 Mehrbeilssozialdemokraten . 34 Zen¬
trum . 7 Demokraten . 7 Landbund . 7 Deutschnationale.
1 Wirtschaftliche Vereinigung . 5 Deutsche Voltsvartei.
2 Unabhängige Sozialdemokraten . 3 Kommunisten , zu¬
sammen also 8 8 Abgeordnete.  Die alte Koalition
bestand aus Mehrhettssozialdemokratie . Zentrum und
Demokraten ^ st- zählt demnach i-tzt 61 ^ geordnete. Der
verflossen« Landtag setzte sich aus t07 Abgeordneten zu¬
sammen. ncn denen 39 dem Zentrum . 82 der Sozialdemo¬
kratie . 26 den Demokraten und 7 den Deutschnationalen an-
gebörten . Mithin ist eine Berr,ngeru ng der Man-
date um  21 cinaetreten was neben der verminderten
Wahlbeteiligung aus d,e Abnahme der Zahl der Wahlbe¬
rechtigten zurückzusühren ist. Auf ie 10 000 Stimmen ent¬
fällt ein Abgeordneter.

Die Steuervorlagen vor dem Reichswirtschaftsrat.
W. T.-B. Berlin . 31. Oft . Im vorläufigen Reichswirt-

fchaftsrat erklärte Staatssekretär im Reichswlrtschastsministe-
rium Z a v f. dab die Reichsregierung a n b e n Steuer¬
vorlagen  wie ste dem Reichstag am 2^ Oktober vorge¬
legt wurden , f e st b alte.  Lediglich , die Kob len st eue r
muhte zurüctge stellt  werden , weil mit Rücksicht auf den
Aeickluh des Reickskoblenrates eine Nachprüfung dieses Ent¬
wurfes stch als notwendig erwies.

Der Reichswirtschaftsrat nahm den Bericht des Revara-
tionsausschulles über die Nermogenssteuer  und das
B e r m ö g e n s z u w a chs st e u e r g e.se tz an und lehnte den
Bericht über die Steuer vom Bermogenszuwacks der Nach¬
kriegszeit ab. Die Regierungsvorlagen über die Lebens¬
mitteltteuer , Zündwaren -. Bier - und Mineralwallersteuer
wurden in der Fällung des Ausschusses angenommen In
Verfolg der Beratungen der Zollerbohungen wurde ein An¬
trag auf Ermäßigung des Kaffeezolles angenommen.

W. T.-B. Berlin , 31. Okt. Die Gruvoe 7 des vorlISu -
figen Reickswirtlchaftsrates  tBerbraucherichaft)
brachte folgende Entickliebung ein : « .

Der ReiÄswirlichaitsrat lenkt die Aufmerksamkeit der
Regierung nachdrücklichst aus die sprunghafte
Ste i g - r u n g d e r P r e i i e s u r a l l e,E e o e n st a nd .e
des täglichen Lebensbedarfes  sowie aui die
daraus bervorgebende unerträgliche Notlage der geiamten
Bevölkerung und ersucht die Rrichsresllerung schleunigst alle
Matznobmen zu ergreifen , um dieser Entwicklung insbeson¬
dere den lediglich aus gewinnsüchtigen Absichten
entsprungenen Preistreibereien  und zu¬
nehmenden Verkäuien an das Ausland entgegenzutreten.

Wiesbadener Tagblatt.
Ruhla nd erkennt die alten Schulden an.

De. London . 31. Okt. (Suvas .) Die Sowie t r e g i r -
rung bat a». die britische R - g ie  r un ..g eine Note ge¬
sandt . in der ste daran erinnert , dak die Brüsseler Konferenz
beschlollen habe, als Bedingung der Eröffnung von Krediten
für die Hungernden in Ruhland  die Anerkennung der
alten russischen Schulden durch die Sowretreglerung »u for¬
dern . In Anbetracht der hungernden Bolksmas^ n — fahrt
die Note fort — und ihrer unerschütterlichen Absicht, zu einem
vollständigen Abkommen mit den übrigen Machten ru kom¬
men. ist die Regierung entschlossen, in dieser Frage mehrere
Zugeständnisse  von auherster Wichtigkeit zu machen,
e- ie kommt dadurch dem Wunsche der kleinen Besitzer rumcker
Anleihen , besonders in Frankreich , entgegen, iur das die An¬
erkennung der zaristischen Schulden rin besondttes Interesse
hat . Aus dielen Gründen erklärt ..stch die russische Renier - ng
bereit , die Verpflichtungen gegenüber den anderen Staattn
und ibren Bürgern , di« aus den Staatsanleihen , welche mit
der zaristischen Regierung vor 1914 abgeschlossen wurden , an¬
zuerkennen mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß besondere
Bedingungen und Erleichterungen festgesetzt werden, die der
russischen Regierung die Verwirklichung ihrer Vervilichtungen
gestatten . Es versteht stck von selbst, dah die unumgängliche
Vorbedingung für diese Anerkennung . die ist. dab vie Grotz-
mäckte gleichzeitig die Vervsiichtung übernehmen vorbehalt¬
los iede Handlung einzustcllen. die die Sicherheit der vowict-
revublik oder der beireundeten Revublik im fernen Osten ge¬
fährdet sowie ihre Souveränitätsrechte und ibre Grenzen
und vetnlich genau den Grundsatz ihrer vollen Souvera -,itat
und territorialen Unversehrtheit achtet. . Die . russische Regie¬
rung schlägt die dringliche Einberufung einer intern a t i o -
nalen Konteren,  vor . um die erwähnten fragen zu be¬
handeln . die Reklamationen der Machte, gegenüber Rußland
sowie die Rußlands gegenüber den Machten zu prüfen und
um mit ihnen einen endgültigen Friedensvertrag »» icbllesien.
Rur eine Konteren » dieser Art kann eine allgemeine Pazifr-

kation ^ erbestük;rtti . ^ Erichterstatter des .Daily News"
schreibt daraufhin , dah die russischen Vorkriegsschulden aus
700 Millionen bis 1104 Millionen Pfund Sterling ^ schätzt
worden feien, während die gesamten russischen Staats¬
schulden am 1. Januar 1917 aus 3348 Millionen Pfund
Sterling abgeschätzt worden seien. D,e rullischen Vorkriegs¬
schulden. zu deren Bezahlung sich die Bolschewiken bereit er¬
klärten , betragen demnach noch nicht den dritten Teil der
rullischen Eesamtverpslichtungen.

Herr Ehrhardt hat das Wort.
Br . Berlin . 31. Okt. Eig . Drabtbericht .) Das angeb¬

liche Angebot der Führer im Kapv - Putsch,  stch selbst
zu stellen, findet durch ein Schreiben des Kavltans G h r -
Hardt  das er durch die Presse veröffentlichen laßt . eine
merkwürdige Aufklärung . Danach bat er im Jahre 19-0
angefragt , ob gegen Zusicherung freien Geleites seine Ver¬
nehmung ' erwünscht sei. und - ine -.blebn-nde Antwort er¬
halten . Seitdem hat er in der. Sache nichts mebr getan.

Im übrigen will uns scheinen, daß Herr Ehrhardt !stch
im Tcn seines Schreibens vollständig vergriffen bat . Man
mag zu den, Kavv-rlnternebmen stehen, wie man will so viel
ist sicher, dah seine Führer dadurch, dah ste es verstubten. eine
erschreckendepolitische Urteilslosigkeit oezeiigt haben. '-rief)
als Richter über die seitdem verfolgte Rerchsvolitik aufzu-
spielen. steht Herrn Ehrhardt übel an.
Die Bewilligung de» sicheren Geleits zurückgenommen.

w T -B Berlin . 30. Okt. Anschließend an die Bekannt¬
gabe des Beschlusses des Reichsgerichtes vom A Oktober, w^hiirrh ĥ Ti nt er int SBefdnittnoten. ncinilicii
Oberst Bauer.  Korvettcnkavitän E b r b a r d t . Major
P a b st und Schriftsteller Sck>nitzler freies Geleit
bewilligt war . wurde in der Prelledie ^ -baiirstung verbrei¬tet dah die Genannten zwar , vor über einem halben Jabre
ibre Bereitwilligkeit erklärt batten , st» unter gewissen Garan¬
tien dem Reichsgericht zu stellen, dah ste dieses Ängebot letzt
aber nickt erneuert hätten , io daß . die Entscheidung des
Reichsgerichtes auf das alte seinerzeit unbeachtet gebliebene
Erbieten der Beschuldigten zuruckarelfe. Diese Darstellung ist
unrichtig : vielmehr stellte der Verteidiger der Beschuldigten
am 14. Oktober einen Antrag aus Verschonung der Beschul-
diaten mit einer Untersuchungshaft.  Lediglich über
dielen Antrag bat das Reichsgericht am 17. Oktober entschie¬
den. Da die Beschuldigten der m diesem Beickiluh ihnen auf-
crlegten Vervilicktung . stck ungesäumt dem Untersuchungs¬
richter in Leipzig ,u stellen, nicht nachgekommensind, bat das
Reichsgericht durch Beschluß vom 24. Oktober dir Bewil¬
ligung desiickeren Geleits zurückgenommen.

Das StanÄrecht in der Tfchecho-Elowakei.
Vf.  T .-B. Brag . 31. Oft . Das über einige Teile der

Tschechoslowakeiverhängte Standrecht  wurde , auf die
ganze Tschechoslowakei ausgedehnt . Raub Brandstiftung und
Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates sind mit Todes¬
strafe bedroht . Das Militär bat Beleb !. rede Storung der
öffentlichen Ordnung rücksichtslos zu unterdrücken._
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Wiesbadener Nachrichten.
3ut Berufswahl.

L
Die astf Anregung des Berufsamts  zum Zweck der

Berufsberatun -g für die zu Ostern »ur Entlassung kommenden
Schüler und Schülerinnen zu veranstaltenden Elternabend«
haben ihren Anfang genommen. So wird uns zuerst
vom gemeinschaftlichen ® 1 j.e r 5 a
Schulen an der Lehr- und  K a st e l l st ra h«
berichtet : Die Schulen an der Kastell- und der Lehr¬
strabe hatten unter Zuziehung der Eltennbeirate die Estern
der zu Ostern abgebenden Kinder und dl« Kinder selbst zu
einem Elternabend eingeladen , besten. Verlaus wohl von all¬
gemeinen , Intereste ist. Der gemeinschaftliche. Lener der
Veranstaltung . Herr Lehrer Paul,  wies bei Eröffnung dar¬
auf hin . dah es stck um eine wichtige Sacke bandele , die Wahl
eines Berufs , der den Kindern den kommenden Kamps ums
Dasein erleichtere. Er sagt« weiter : Es ,st m,blich, wenn
man ohne Borberatung einen Beruf ergrnsen hat . der V ater
nicht Mast , dem man nicht gervnchsen ch und umiattem muß.
Um diesem vorsuboagen und nach Moslrchreit eine rrchnge
Wnbl ru treffen , war die Veranstaltung anveraumt . Herr
Jehly  vom Berufsamt hielt einen Vortrag über die Be¬
rus sb e r a t u ng . In seinen Ausführungen stellte er du
Aufgabe des Berufsamts klar , streift« die verschiedenen Be¬
rufsarten . so weit dies in dem engen Rahmen eines Vor¬
trags möglich war . verwies die einzelnen Branchen auf du
demnächst von Berufsvertretern ftattfindenden berufskundi-
gen Vorträge . Speziell auf einen in Wiesbaden neuen Be¬
ruf wies der Redner hin . auf den der Korbflechterei , der p
ieresEracktens noch ausbaufähig ist. . Die grobe Zahl bet
Anwesenden , di« mit grobem Interesse den Berbandlunsen
folgten , bewies , dab die beiden Schulleitungen einen n*
zeiigemähen und guten Griff in der Wahl des Veihandlun,p-
gegenstands getan hatten . — In der stch anschstetzendenfreien
Aussprache  wurden von den Herren . M eurer uni
Grammel  u . a . verschiedene Mibstärche rm Lehrltngs-
wesen  berilbrt . die vom Benrfsamt unter Kontrolle genvD
men und beseitigt werden mühten . Unseres Erachtens , ih
dies aber nickt Sache der Handwerlskammer und auch m.Ä
des Bcrufsamts . Sobald das Berurscimt eme derartig«
Kontrolle mit in den Arbeitsplan aufnimmt , werden im
Arbeitgeber spärlicher ibre offenen Stellen dem Arbeitsam,
Mitteilen . Das Berufsamt kann Mitteilungen über d-r-
a-rtige Mihstände entgegennehmen , aber ein« Kontrolle uni
Abstellung wäre eine Sacke der Gewerbevolizei . Ein ven
rügte mit Recht, dah begabt« Schüler und Schülerinnen am
den Volksschulen weniger leicht im kaufmännischen Beiitl
Unterkommen könnten als die von. Mittelschulen . Rach un¬
serem Dafürhalten muh der Ausstieg wirklich BsgaLrer ini
alle frei bleiben , aber ie allseitlger eine Vorbildung ist, sew
leichter wird auch der Begabteste stch in einen Beruf hineln-
arbeiten : vielleicht schafft die neueingerichtete ErundMl«
hier Wandel . — Die von den Schülern vorgetmgen -n Lieder
fanden Beifall . — Der Leiter der Beranstattung machte naa
der freien Aussprache noch mit dem weiteren Dang der Be¬
rufsberatung bekannt . Haben Eltern und Kinder einen be¬
stimmten Beruf gswähli . dann wird der den Schulen zuge¬
stellt« Frag -Bogen ausgefüvt . Der Schularzt untersucht (am
besten im Beisein der Eltern ) auf Grund der Gintrasuneffl
und der Beantwortung der Fragen seitens der Schule mm
Eigenschaften . Fähigkeiten und Neigungen der Kinder , »d
diois stck körverlich für den gewählten Beruf eignen. D«
ausgefüllte Fragebogen gebt mit den Anmerkungen de
Schularztes zum Berufsamt . wo stch dann endgültig di
Eltern Rat holen können Über die Eignung für den genann¬
ten Beruf , die gegenwärtige Lage in ben elnze-Inen
dien und etwaige freie Stellen . Der Vorstände -chlon dm
Elternabend in der Hoffnung , dah. wmn . Schule und §« ■
Berufsamt und Esternbeiiat unter Zuziehung des »
orztes zusammenarbciten . die Wahl des Berufs nach inenfv
lichem Ermessen günstig ausfallen muh.

— Frrigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale . Am dritten
Abend seiner Vorträge behandelte Dr . Q u a r ck das Thema.
„W irtschaftskragen aus der Rtichsv -̂
Fassung ". Eine sehr grob« Zahl von Bestimmungen ^
fallen sich mit den deutschen Wirtschaitssragen . die srÄ«
zum überwiegenden Teil den einzelnen Landern übcrlaWl
waren . Wie Eisenbahn . Zoll . Sckiifrabrt WasterstraiM-
Gesundheitswesen . Fürsorge usw, Dah die Steuerhoheit
Reichs anerkannt ift. muh auf die Tätigkeit der CorialdeM
kraten im Beriallungsausschuh zuruckgefubrl werden.
dauerlichenweise liegt die Regelung all dieser Fragen mm
sehr im argen . In grohzügiger Weise ist eigentlich nur w
Wasterwerk ..Isar " . Walchensee, in Angriff genommen. De«
gegenüber ist gerade in der Frage des Wobnunse-
wesens  noch lehr wenig geschehen, trotzdem in der
fass uns jedem Deutschen eine gesunde Wohnstätte garaE
ist Im Eisenhahnwes-en plant man sogar von gewiller vem
einen gemilcht-wärtschaftlichen Betrieb zu errichten, wo«̂ «
stch di« Arbeiterschait mit allen Mitteln zu webren bat.

iS Mitbestimmunssrecht der Arbeiterschaft für die

rion ;ert.
Raoul v. Koczalskigabam  Samstag sein v i ert t  s

ALonnementskonzert  im Kasino. Kleine Kom¬
positionen von Bach und Schuibert, spielte er zu Beginn , um
dann weilerbin zu ..seinem' vielgeliebten Chopin .uber¬
zugeben. Das ..Jmpromviu As-Dur tteh ^ er in heiterer
Anmut ausstrahlen : das „Rocturno Des-Dur gab er Rob.
Schumanns Aufiassung solgend — als »das Herzinnigste und
Verklärteste , was in der Aiustk erdacht werden kann : und
die Barcarole " formt« er last w,e ru einer dramatischen
S»ene > Hernach noch drei Lisztiche Paraphrasen , darunter
die berühmte Ĥaganini -Campanella " in Brillantbeleuch-
tuna ! Seine Vorträge weckten wieder stürmischen Beiiall.
Doch die rechte kunstgeweihte Stimmung für dieselben wurde
wohl nicht ganz erreicht : teils durch rbr« Stellung ,m Pro¬
gramm . teils durch das bunte Airangemen des Podiums.
Denn für diesen Abend war ,a noch eine besondere „Attrak¬
tion " vorgesehen: Einzelizenen aus dem Ballett ..Renata .
welches Raoul v. Koczalsli selbst entworfen und komponiert

Ut  Zu dieser Vorführung war das Podium durch kostbare
Teppiche und Draperien , durch Palmen - und Blumeni ^ nuck
und durch Effekte von elektrischem Licht febr geschickt bubnen-
mähig hergerichtet . Der Komponist nahm den Platz am
Flügel , der an diesem Abend ganz zur Seite geruckt stand.
Die Hauptperson des Balletts , Renata ^ war Lizzle
M a u d r i k. Dem Libretto nach soll dies« Renata gezwun¬
gen sein, einem ungeliebien Mann ihre Hand zu reichen.
Doch ihr Herz gehört längst einem geliebten Mann . Es ist
ein Künstler . Und mit ihm geht ste.,m geeigneten Moment
am und davon . Der verschmähte Liebhaber folgt nun den
beiden Flüchtlingen durch alle Welt : dock als er ste — m
Spanien — findet , sind sie längst glücklich verheiratet . In
seiner Verzweiflung bängt sich der G-vrellt « an — ein« an¬
dere Donna , und beide Paare kehren in Frieden »nd Freude
heim Der Autor will das Verhältnis zwischen Renata
und ihrem Schatz svmhosi'ch auigeiaht willen : Renata ist
zugleich die Muse des Künstlers , die ihn »u neuen Taten be¬
geistert. Unter solchem Gesichtswinkel muhte der Komvonsst
seine Mustk unwillkürlich in ein« bobere Sphäre erbehen:
seine Tonbiider . Pantomimen oder Tanze — »umeist natio¬
nalen Charakters — sind von reicher, anlvrechender Melodik,
von pikanter Rhythmik und von oft eigenartig erotischem
Anhauch. Bei orchestraler Ausmalung werden ste an Reiz
gewib noch erheblich gewinnen . Lizzi« M a u v r l k. geschmei¬

dig im Wesen, sprechiam in der Gebende, solgte lnstinktw
allen leisesten Wendungen der Koczalsrischen Musik. In den
Tänzen entwickelte sie ein sortteihendes Temveroment.
Prächtig der .Walzer " ( in Weih ) : die feurig« Castagnetten-

Jota " lick Scknoa-rz) : die wilde ..Mazurka " (rn russischem
Weihkittel ) : die ..Idylle " (in Himmelblau ) — alle Enwfin-
dungen der Wehmut , der Schnsucht. der freudigen Erwar¬
tung widerispiegelnd. Das Prächtigste aber bot Lizzle
Maudrtk mit dem ..Kobold" (in Violett ) : wie ste da toll¬
kühn und verwegen zu gar putzigen und witzigen Figuren die
Glieder in dir Luft wirbelt und wieder zusammenrattt und
*Ttraift — das sprühte nur alles so von Humor. Auch
Koczalskis Musik sckmnngt sich gerade hier zu bedeutsamer
Höhe auf . Der Komvonist und leine grazile Tanzmuse wur¬
den vom Publikum ausgiebig gefeiert . O. D.

Aus Kunst und Leben.
— Residenz-Theater . Am Samstag ging wiederum eine

neue Operette in Szene : ..Die P ost m e i sie r i n" . Text
von A. Ne-idbart . Musik von Leon Iellel . Sie gehört zu den

besseren" Overetten : es eignet ihr neben mancherlei Unsinn
doch auch einiger Sinn . Das liegt schon in dem Titel aus-
geiprochen. Man hat gleich so ein Vorgefühl von Anstand.
Verständigkeit und Solidität , wenn eme Poitmelsterm in
Frage kommt. Die ..Magdalena " in der Operette benimmt
sich demgemäh — trotzdem sie eigentlich gar keine richtig¬
gehende Postmeisterin ist. Ihr dazugehöriger Postmeister

Reinold . dem sie seinerzeit angetraut werden sollte, ist
nämlich kurz vor der Hochzeit verschlevvt worden : doch wurde
dann der Trauschein von dem gutmütigen Mauer „vor-
datiert " . Und so steht der Postmeister nur am dem Pavier.
und die Postmeisterin hält das ganze Haus - und. Postwelen
allein in Ordnung . Natürlich sehr vrover und immer mit
beiden Armen in die Seiten gestemmt Man kennt da». . .
Da fällt nun plötzlich ein fremder Oss>»ier ins Saus : es ist
— der Prinz Louis Ferdinand von Preuven . auf der Flucht
vor einer seiner vielen „Brauten " : Fräulem „Pauline
Wiele ' " ! Die Postmeisterin leben und sofort Feuer fangen
— ist bei dem Prinzen eins . Doch die genannte Pauline
tritt dazwischen: und zum Lberfluh auch noch ein« französi¬
sche Pa -trouille . die nach dem Prmzer > aussourt . (Die Sache
spielt um 1806!) Schnell gefaht erklärt d>« PostmeistsNn
den Prinzen - für ihren Mann , und der Postknecht Fritz .
der seiner Meisterin treu ergeben sst- erklärt die Pauline
- - für seine Frau . Ein sehr helustigendes Kuh-EnsemLle

schlieht den 1. Akt. Um die Konfusion vollständig zu
taucht dann im weiteren Verlauf noch, der verloren ^
oicubte ..Reinold " aus ! Und das alles wird nun >n der
Retorte gründlich durcheinandergeaulvlt . Säiliehl -.w "'
bindet sich die PostmeNenn mit ihrem Fritz : die Pch- :̂
verflüchtigt stck: der Reinold bleibt als Bodensatz (m A
land ) . und der Prinz wird frei . . . Louis Ferdinand oa
ein besseres Los verdient : das tragische Geschick, das du-
Gestalt in der Geschichte Vorbehalten ist. lagt , dieselbe. t
eine Operette nickt gerade prädestiniert ersheinen . . -̂
Jessels Musik hält sich ebenso fern ,von versttmmeiiden
Mitten wie von den lästigen Allüren .der Grohrn Ooer-̂
ist flott , unterhaltsam , nett mstrumentiett und bietet man
woblgelungenen melodiösen Einzelnummern , die au«
schlugen. Denn die Wiedergabe unterstützt« alle Flnde 'M''̂
von Text und Musik aufs beste. Für die Postmelit
..Magdalene " batte Fräulein S u t t e r — in der. vorMU
mähigen Haltung — ein degagiertes Spiel und eine gut»
serviert « Stimme einzusetzen: den Walzer -.Langsam. ^
wm lieber 5>err " — lann sie mit seiner Kokett.' rie.
Vogler  als „Prinz " — schmuck und oatent wie immr> ^
errang schon mit seinem kecken Austtittslied leb basten
fall und erfreute auch wetterbin durch fein forsches
Der verliebte Postkneckt „Fritz", war Herr Ba etz und M
die Lacher auf feiner Seite : einig« allzu derbe ..Au--!»E
tungen " . ». B . in dem verfänglichen „Storchen -Du.ett .J ^
ten etwas abgemildert werden. Auch, der „Re' iwld g
Herrn Kepoer.  die ..Pauline " der Fräulein B..e t 8 e1,  ™
drollige vrinzlicke Neitknecht" des Herrn B u gle^
jsme komische Alte Fräulein Pal ik . wie auch der M
sche „Kapitän " des Herrn Savignn  ulw .. sorgten tu' . .,
gelaunte Stimmung . Di« ein« grobe Rolle spielenden
Kinder  seicn nicht vergessen. Herr Bah alb
Herr Frendenberg  an der Soibe des O ' " '
sooglen ihrerseits für di« gute und glückliche Fahrt wy 7
Meisterin. Kleine Thron» .

Bildende Kunst und Mustk. Der italienishe
Francesco Maliviero  batte kur, vor dem Kries ^
grobe dreiteilig « Sinfonie „Klange -de, Schweig ns unr
Todes " bei einem Lelvziger Verlag "erlegen lassen̂ ^
Krieg hatte die Aufführung des Werkes in ,#ltfKrieg hatte die Aurninrung oes -u>eries sic-
in Deutschland unmügllch gemacht. Ende Ro °emdei .̂^
nunmehr die Urauifübrung in B ocku m
»on Kavellmeister Rudolf Eckul»-Dernburg statttlnoe»
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k&fffi ist in der Neichsveriastung verankert . Im Betriebs,
rätege'etz ist bereits bieier Bestimmung Rechnung getragen.
Die Betriebsräteoolitik mutz iedoch immer rm Einverständ¬
nis mit den Gewerkschaften erfolgen. Es sind darin ledr guie
Bestimmungen enthalten . die aber oftmals nur g->g«n groben
Widerstand durchgeiübrt werden können. Hinter die Grund,
reckte der Verfassung mub stch das ganze Volk stellen, damit
dieselben voll zur Geltung kommen können. Aufklärung zu
schaffen ist die dringendste Ausgabe für die Betriebsräte.
Damit ichlob der Kursus über di« neue Reichsverfallun «. —
Zn der nächsten Zusammenkunft am Dienstag , den 1. Novem¬
ber, spricht Herr Divlomkaufmann M a t t l e n « r über
Bank-. Geld- und Börlemvesen.

— Der Haushaltsplan des Landkreises Wiesbaden ent-
bält folgende allgemein intcreisterende Zahlen : Vermögens-
stand des Kreises am 1. Avril 1921 829 300 M . Die Schulden
betrugen 2 600 000 M. Sie rühren ans einer Anleihe bei der
Naklauischen Landesbank her zur Bestreitung der Ausgaben
an Familienunterstützunacn und wurden vom Reich übernom¬
men. Der Voranschlag für die Ausgaben wurde auf 2 152 809
Mark festgesetzt. Für den Kreisausschuß. die Kreiskommunal¬
kasten und die landrätliche Verwaltung betrugen die Aus¬
gaben 557 372 M . (im Vorjahre 315 111 M .l. Die Steigerung
ist vor allem verursacht durch eine bedeutende Erhöhung der
Gebälter. So betrugen die Ausgaben kür Vergütungen und
Reichsverstcherungsbeiträge für die Bureaugebilfen allein
220 000 M . (100 000) . die Geschäftsbediirfnisse (Schreib -.
Packmaterial ien uiw.) erböbten sich von 15 000 M. auf 30 000
Mark, die Post- und Frachtgebühren von 2000 M auf 10 000
Mark. An Steuern stnd zu verzeichnen 580 000 M. als Anteil
on der Staatseinlommensteuer . Für das Kreisbauamt stnd
108 570 M . vorgesehen (71 600 M.l . Für Förderung der Land¬
wirtschaft 95 833 (54 753). für Volksbildung 54 380 M.
(36 800 M .) . das Wohlfahrtsamt 314 700 M. (178 485) . und
zwar erhöhten sich hier vor allem die Armenkosten für bilss-
bedürftige Geisteskranke uiw. Ein kleiner Rückgang ist bei
dem Titel Verkehrsanlagen fest; ,,stellen 90 500 (103 600 M .)
und ein bedeutender bei der Kriegsbeschädigten- und Kriegs-
Sinterbliebenen-Fürlorae 166 775 M. (257 100 M.).
> — Bon der Kartoffelernte im Ländchen . Aus Erben-
heim wird uns geschrieben: Wie stch erst setzt feststellen lästt.
lieferte im Durchschnitt der Morgen Ackerland diesmal bei
uns 24 Zentner . Das schließt nicht aus . daß besonders er-
tragsicihiges und außerordentlich gut gedüngtes Land oro
Morgen bis 70 Zentner einbrachte. Dan größtem llbelstand
war der Nachwuchs, der sich nach dem ersten Regen nach
wochenlanger Trockenheit bildete . Di« vorhandenen Knollen
waren berrits zur Notreise übergegangen . und die jungen
Knollen nährten stch nun von der Muttcrknolle und machten
diese halb welk. Sogleich erfolgte ..Zwiewacks " au ? Kosten
der Mit« der vorhandenen Knollen . Da der zweite Wuchs
Mt winterMig und infolge seiner Unreife von geringem
Wert ist. Wen unsere Bauersleute jetzt den ..Zwiewachs " als
Futterkartoffeln heraus , damit ste auch nicht durch vorzeiti¬
ges Faulen ein Ansteckungsherd für die gelund m. ausgereif-
ten Knollen werden. Auch der Käufer sollte darauf achten,
daß er keinen Nachwuchs bekommt, zumal die Preise sckm
ohnehin unerschwinglich stnd. — Die künstliche Düngung , von
der unsere Ländchensleuie ausgiebig Gebrauch machen, weil
sie das dafür ausgeworfene Geld in der Regel dovpelt und
dreifach wieder bekommen, hat stch diesmal schlecht bvwäbrt.
Weil die unbedingt notwendige Feuchtigkeit den ganzen
Sommer hindurch fehlte , um den Kunstdünger zu lösen, kam
er kaum zur Wirkung , ja er stiftete hier und da Schaden , wo
er konzentriert ,u den Pslanzenteilen gelangte . Seine sonst
Io günstige Düngekraft aber dürfte er noch nächstes Fahr
nachbolen. weshalb nn'erc Landwirte im kommenden Früh¬
jahr weniger Kunstdünger ausstreuen werden.

— Die deutschen Rheinschifse ohne Flaggen . Aus Mainz
wird uns berichtet : Infolge der Beschlüsse des Rheinschisf-
-perssonals. fortan auf den Rheinschiffen die schwarzweißrote
Flagge nickt mehr zu führen , ist seit einigen Tagen die
Ragte in den alten Abzeichen vollständig verschwunden. Die
Schifte führen gegenwärtig , da die neue Flagge nicht so rasch
M belsckiaften sein wird , gar kein Landesabzeichen an Bord.

— Das Dienstalter der Förster . Das allgemeine Dienst-
alter fällt bei den Staatsförstern setzt mit dem Besoldungs¬
dienstalte: zusammen. Eine besondere Verfügung des
Ministers für Landwirtschaft . Domänen und Forsten stellt
dies nach den Richtlinien für das allgemeine Dienstalter
ausdrücklich fest In Zukunft wird stch zwar die Dienstalters-
reihenfolg« in der Hanvtlache wie bisher nach dem Datum
und der Nummer des Forftversornungsscheins richten. Es
werden aber auch Umstellungen nötig fein. Es ist dies ». B.
der Fall , wenn Zeiträume nach der Erlangung des Forlt-
versoraungslcheins bei der festen Anstellung nicht haben auf
das Bechldungsdienstalter angerechnet werden können. Dann
kann es auch be: den Beamten Vorkommen, die früher als vor
Ablauf von 5 Zähren nach Erlangung des Forstoersorgungs-
icheins zur Anstellung gelangt , aber von dienstiunseren An¬
wärtern überholt worden stnd. Die Dienstalterslisten werven
jetzt nach dielem Grundsatz richtiggsstellt. Sie stnd auch maß¬
gebend für di« Beurteilung des Dienstastcrs bei Stellen-
beletzungen. Auf die überzähligen Förster finden diese Be-
mmmungen keine Anwendung.
„ — 800 Mark für ein 20 -Mark-Goldstück. Der Ankauf von
Gold für das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in
der Woche vom 31. Oktober bis 6. November wie in der Dor-
woche zum Preise von 600 Mark für .ein Zwanzigmarkstuck.
ü00 Mark für ein Zehnmarkstück. Für die ausländischen Gold-
Enzen werden entsprechende Preise gezahlt.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Frei-
wgDormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge¬
rben : 10 000 M. aut Nr . 212 490. 5000 M. am Nr . 71 364
76 996, 220 819. 275 478. 283 902. 291 091. 3000 M. auf
Nr. 4539. 6026. 10 182. 15 144. 18 907. 18 939. 20 151. 45 544.
^246 . 51 286, 53 181. 59 740. 74 200. 76 734. 76 960. 81 833.
A549 . 99 434, 100 204. 104 693. 105 512. 111 412, 123 349.
J?3 357. 132 310. 133 373. 140 067. 142 064. 146 233. 147 291.
"8 849. 149 516. 177 363. 177 834. 185 173. 186 262. 196 189.
U2 460. 203 821. 206 894. 207 992. 220 800. 229 513. 246 792.
2*7408. 258 143. 261 564. 263 697, 264 788. 271 773, 276 659.
277 716, 284 042. 287 576. 295 596. — In der Nachmittags-
»whung des gleichen Tages fielen : 40 000 M . auf Nr . 282 284
10000 M. auf Nr . 66 327. 138 361. 232 083. 5000 M . auf
Nr. 7468. 7583. 17 725. 48 778. 67 996. 120 584. 12» 776.
£00112. 255 183. 255 416. 30Q0 M. auf Nr . 29 584. 32 071.
20334. 40 973. 59 162. 61 491/61 703. 62 955. 63 149. 63 909.
§£4?8. 64 515, 64 745. 65 619. 66 078. 66 286. 68 665. 74 643.
'8252. 75 428. 76 239. 89 627. 91 674. 93 214. 94 958. 99 772.
104 887. 108 090. 113 542. 120 577. 124 009. 152 348. 176 078.
179 655. 183 730. 190 181. 197 914. 208 449. 211 508. 213 398.
$14 330, 215 419. 219 920. 223 007. 235 914. 237 744. 238 037.
$40146. 242 370. 244 478. 246 640. 246 490. 247 604. 255 933.
$83 302. 270 962. 279 035. 280 276, 281 303, 283 584. 186 44o.«2142.
: — Me spare ich Telegrammgebiihren ? Zur Sparsamkeit
A Telegrammverkehr durch Abkürzung des Wortlauts hat
, tz> das Reichswehrministerium umfangreiche Bestimmungen
!M «i , die auch von allgemeiner Bedeutung stnd. llber-
Mge Zusätze, die , . B. aus dem Standort bervorgshen,

weggelasten werden, z. B. nur Gruppenkommando
Mel oder Infanterie -Regiment Allenstem . Der Inhalt
M lo weit gekürzt werden, als es d,e Deutlichkeit zulaßt.
Allgemeine Redewendungen und unnötige Worte stnd zu ver-
M >en. Zusätze wie ..Referat " oder ..Jahreszahl , stnd nur

anzuwenden , wenn sonst Entstellungen des Smnes oder
Meisel entstehen können. Monats - und Iabreszablstets als
Zruch. z. B . 6/21 zu schreiben. Die Unterschrift ist auf die
*»«04« der Dienststelle und Buchnummer»u beschrarUen.

— Schutz von Erfindungen auf der Frankfurter Früh¬
jahrsmesse. Der Herr Reichsminrstrr der Justiz hat am
2t . d. M. verfügt daß der durch das Gesetz vom 18, Marz
1904 oorgefehcne Schutz von Erfindungen . Mustern und
Warenzeichen auch für die in Frankfurt a. M . in der Zeit
vom 2. bis 8. April 1922 stattfindende Frühjahrsmesse rm-
treten wird . . .

— gemr «to»m. Eonniagvormlilag wurde die Tätigtet ! der tzod» -
sch» Feuerwehr in Anspruch genommen durch «inen gaminbrand in einem
Hause an der rlorrftiaße . dessen Unterdrückung aber leine SchwierrgleUen
machte.

- MtkathoNsch, » «« ein»«. Im Abendgaiierdlenft NM Dienstag,
t . November, 8 Uhr. wird Frau Dora Beuscher die „Litanei " von vchuderi
und „Komm süßer Tod" aus der 18t. Kaniaie »on Bach singen- An der
Orgel Organist H. Deilers : Toieninlei-

varber -ichte über Kunst , Vorträge und verwandte ».
» Siaaioibeaiee . Am Freiiag , den 4 November , gelangi der Schwank

„K̂ Koller " als Sondervorstellung zur Aufführung . Zu dieser Vorstellung
gelange , sämtlich« Plätze Im t . Rang und ein« Anzahl Parkettplätze zu
Schoulpirlprelsen 3 zum Berkaus.

* Knrhon ». Zn der Danie >Feier am Dienstag dieser Wache im
großen Saale de, Kuihause» gelangen durch Frau Gerda Müller vom
Schauspielhaus Frankfurt a . M . aus der „Göttlichen Komödie" , volle
8. Gesang, Paradier 33, Gelang und aus „Das neue Leben" 81. Kapitel
zum Dortrage . — Da » 8. Zykkurkonzert findet am Freitag , den 4. Rov,,
unter Leitung de» bekannten Komponisten E. N, v. Nezntrel statt . Zur
sollftischen Mitwirkung ist Fritz Scherer oom hiesigen Staalstheater ver-
pslichtet, der drei Eesönge des Meisters für Tenor mit Orchester zu ®e>
hör bringen wird . Den Einsührungsvortrag zu diesem Konzerte hält der
Musikkritiker und Schriftsteller Richard Specht aus Wien , Der B- rtr - g
Ist für Donnerstag , den 8. No»,, im kleinen Saale vorgesehen . — Da»
Novemberprogromm der Kurveiwaltung ist soeben erschienen und ge¬
langt an der Tageskasie de» Kurdauler an Abonnenten und KuNaxkarten-
inhaber kostenlos zur Derausgabung.

* Thil » Hummel, die Heroine des Staatsiheaters . ist tnsolge eine»
Radunfall » aus dem Wege zur Probe , bet dem sie sich «inen Bluterguß
Im Knie zUzog, an der Ausübung ihrer Kunst behindert.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Profesior Oskar Brückner,
der bekannte Celloinelfter, hat in letzter Zelt wieder in den Städten HeN-
bronn , Worms und Darmst- dt seine Kunst erfolgreich zur Geltung gebracht.
Die Kritik bezeichnet Brückner al » einen der ersten Tellovirtuosen der
Gegenwart.

SRaftl . » nd Vortragsabende.
— Kirchenkonzert. Am Sonntagnachmittag gab die ,,T h o r Ver¬

einigung für dl « Mlktwochskonzerke"  zum Besten der
Opser von Oppau «In Konzert In der Marktktrche . Den Hauptbestandteil
des Programm » bildeten zwei der schönsten Kantaten von Z. 8 . Bach.
Hier legte der Thor überzeugende Proben seiner musikalischen Tüchtigkeit
ab : namentlich di» Frauenstimmen stnd »on seltener Klanglchönhelt.
drängen sich aber nirgend » unwillkommen hervor , verleihen nur dem
Ensemble ein oollsastlges , glänzende» Gepräge . Herr Friedrich
P e t e r f t  n erwies sich von neuem als ein ztelbewußter Dirigent , der
für technische Präzision ebenso wie für geistige Belebung des Bortrag»
sorgte. Von ernst «rgreisender Wirkung war die Kantate „Komm, süße
Todesstunde". Sie wird von einem Alisol » «Ingeleitet , in welche» der
Ehorol „Herzlich tut mich verlangen " (von den Ghor-Eopranen gesungen)
kunstreich verflochten ist. Meto D i e ft e l au» Stuttgart mit ihrer
pastosen Altstimme sang diese Arie sehr zu Dank. Ein « zweite Arie
„Mein Verlangen " brachte Herr Tenorist Ehr . S t r e I b mit kräftigem
Ton zu lebensvollem Ausdruck. Thor und Choral schließen da» Werk in
feierlicher Weis« ab. Auch di« Kantate „Sei Lob und Ehr " enthält als
höchsten Schmuck eine Bit -Arie : „All mein Leben lang " — von Meta
D i e st e l mit besonders frischem Schwung vorgetragen . Der Etngangs-
chor und Schlusichoral (bei welchem die „Schüler des humanistischen Gvm- ,
nasiums" löblich mitwirkten ) war bei so gelungener Gesanitausführung
von erhebender Wirkung : neben Solo und Thor waren Orgel (Herr
H e u ß) , Cembalo (Herr E e n z m e r) und «in gut studiertes Streich¬
orchester  beteiligt , Bon Meta D I e ft e l hörten wir noch zwei geist¬
liche Lieder von Bach: „Gib dich zufrieden" und „Dir , dir Zehova" —
jenes mit ruhevollem Ausdruck, dies mit inniger Bewegtheit gesungen.
Das „Largo aus dem D-Moll-Konzert für zwei Violinen " von Bach wurde
durch die Herren Ernst 8 r » e l l und K. Korn  klang , und gefllhls-
reich zu Gehör gebracht. Und eine Prachtlelftung war die Wiedergabe
der Bachschen „Pasiacaglla und D- ppelsuge T-Moll " durch Herrn Frledr,
P e 111 1e n , der sich damit von neuem al » «in Orgelmeister oon hoher
Bedeutung bekundete. Das Gotteshaus war dicht gefüllt und die allge-
nisine Befriedigung über das Gebotene deutlich erkennbar . -n.

= Konzert . Zin „Kasino" gab am Sonntagabend der „Quartett-
verein"  ein sehr zahlreich besuchtes Konzert , An diesem Verein Ist so
ziemlich alles zu loben — außer seinem Namen : zu einem vereinten
Quartett oder Ouartettvereln gehören doch Immer nur 4 Sänget , —
nicht an die 100 wie hier . Doch die Hauptsache: diese an die 100
Quartetkiften sangen unter der schneidigen Leitung ihres Thormeisters
Herrn E , utermöhlen  rhythmisch korrekt, frisch und au » voller
Brust ! Tin Ausgleich der Stimmen Ist bereit » bi» zu hohem Grade er¬
reicht: im Piano werden hübsche Wirkungen erzielt : das Forte möchte
wohl noch weitere Idealisierung des Tones »ertragen , Deklamation und
Intonation erschienen meist klar und gesichert: namentlich in den volks¬
mäßigen Liedern , Sehr Rühmliches wurde auch in der Ausführung der
schwierigeren Chorlieder von Werth („Barbarofla ") und Hegar („In den
Alpen") geboten, die mit größter Sorgfalt «instudiert waren . Man dars
aus hie wettere Entwickelung diese» fleißig vorwärts strebenden Vereins
gespannt sein. Ch » r und Dirigent  wurden durch aufmunternden
starken Beifall ausgezeichnet. Ms Solisten für das Konzert waren ge¬
wonnen : Herr Adam Hahn (Mitglied des Kurorchesters ) , der sich aus
ferner Harfe — et spielte zwei effektvolle Nummern — wieder als ein
firmer Virtuos erwies : und Fräulein Lilly Haas (vom Staatsiheater ).
die mit ihrer wohllautenden Altstimme Lieder von Brahms usw. mit
natürlicher Empfindung sang und auch in der Ihomasschen „Mignon "-
Arie durch Ihren weichen wohlgestimmten Bortrag sich alle Sympathien
gewann . Beide genannte Soliften ernteten reichen Beisall . -n.

* Lustiger Abend Im Kurhau ». Der in Wiesbaden oon früher her
bereits bekannte Bortragskünstler Eugen Marlow,  Hosschauspieler aus
Braunschweig , ein liebenswürdiger , frenndlicher Herr , gab Sonntagabend
Im kleinen Knrhaussaal Fidelität zum Besten. Herr Marlow ist vielleicht
ein Musterbeispiel dafür , wie eine bescheidene Begabung , wenn sie die
maßgebietende Einsicht in ihren Grenzen und Chancen hat , mit Energie,
Geschicklichkeitund Klugheit es dennoch am Ende zu etwas Tüchtigem
aus ihrem Eondergebiet bringen kann. Er begann den „Lustigen Abend" ,
von höherem Ehrgeiz getrieben , mit einer ernsthaften Sache , dem Gedicht
„Die Mette zu Marienburg " von Felix Dahn , einer zu Rezitationszweckeu
sehr beliebten Nummer . Dann aber hieß es : lachen um jeden Preis!
Zuerst noch etwas Literarisches , eine der wackeren Balladen »on Pörries
oon Münchhausen, „Alte Landsknechte" , und dann Kunterbunte » leichteren
Kalibers : Scherze und Witze („Knall -Bollchen" nennt Marlow eine be¬
sondere Art von Wortwitzen), auch Kalauerndes : manches eigenen Wachs¬
tums , Es war nicht jener seine, geistig-kultivierte Humor , dag Lächeln
der ewigen Dinge, es waren nur harmlose Sachen alltäglicheren Schlag»,
Clownerien , die nur unterhalten , nur die Lachmuskeln kitzeln sollten.
Na , man lachte denn auch. Manchmal herzhaft und anhaltend , über einen
A» tzbold. Es muß doch wohl ein saures Stück Brot sein, wenn man es
als berufsmäßiger Lustigmacher sich verdienen muß ! -de-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Gräßlicher Raubmord bei Frankfurta. M.

fpd . Frankfurt a. M., 30. Ott . An Freitagabend wurde
in der einsamen Borslg-Älle«, südlich von dem Vorort Seck¬
bach. ein scheußlicher Raubmord verübt . Der 46jäbrrge
itädtiiche Fubrmann Heinrich Nix aus dem nahen Enkheim
wurde gegen 7)4 Ubr. als er mit seinem Fuhrwerk nack>
Hauie fuhr, überfallen und durch mehrere Beil 'hiebe auf den
Hinterkopf getötet. Die Täter , deren böchstwabrsckeinlich
zwei in Frage kommen, baden dann die Kleider und den
Wagen des Ermordeten nach Geld und anderen Wertfachen
durchwüblt. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur . Ein
Zeuge, der sich bereits bei der Polizei gemeldet bat . will um
die fragliche Zeit in der Nabe des Tatorts Rufe , wie ..Felix"
oder ..Philwv " gebärt baben. Aller Wabrlcheinlickkeit noch
haben stch die Mörder bei der Verübung ihrer Tat stark mit
Blut besudelt. Auf die Ermittlung der Täter setzte der R e -
gierungspräsident  in Wiesbaden eine Beiohnnna
von 3000 M. aus.

Das arme reiche Mütterchen.
tt>ck. Karlsruhe . 28. Okt. In eine Dank in Karlsruhe

kam vor einigen Tagen eine alte Frau , wies dem Schalter¬
beamten ein Papier vor und sragtc ihn , ob sie etwas dafür
bekomme ibr Sobn in Amerika habe ihr das Papier in
einem Einschreibebrief geschickt. Es handelte sich um eint
T a u s e n d - D o l l a r - N o t e. die der erstaunten Frau mit
182 Tausendmarkicheinen umgewechselt wurde.

Tödlich »eronglücki.
Fo . Renhof. 28. Ott . AI, der Landwirt Wilhelm Hengstler an« New

Hof mit seinem mit zwei Pferden bespannten Lastwagen in den Schulhof
doriseldsi fahren wollte , traf ihn die Deichsel de» Wagen , so gegen bei,
Unteröelb, baß der öljährig« Mann nach wenige» Minuten an der Dev
letzung starb.

Spott.
Fußball.

Sportverein Wiesbaden - F . 93. 02 Biebrich
1 : 1. Der kompletten Blebricher Mannschaft trat Sportver¬
ein mit Ersatz für den hewöbrten Mittelläufer entgegen.
Wiesbaden lag im Angriff , bis lein Linksaußen infolge Ver¬
letzung ausscheiden mußte. Da» Spiel wurde jetzt ausae-
elichen, doch dank der beiderseits guten Verteidigung blieben
bis zur Halbzeit Erfolge aus . Rach der Pause wurde der
Kamps lebhafter und nach 15 Minuten Spielzeit ging Bieb¬
rich durch Eigentor der Wiesbadener Verteidigung in Füh¬
rung. Nun leate « nartvepein mächtig los und der Platzver-

' der stch aufs Verteidigen verlegte , wurde völlig in leine
Svielhälfte gedrängt Endlich fiel 4 Minuten vor Schluß,
durch Rübl der längst verdiente Ausgleich . — Das Verbands-
lviel der 3. Mannschaften beider Vereine endete ebenfalls mit
1:1 unentschieden. . Sportverein ging vor Halbzeit durch den
Halbrechten in Führung , Biebrich tonnte von 4 Elfmetern
einen zum Ausgleich verwandeln . — Svortvereins 2. Jugend
gegen Biebrichs gleiche 0:4. Sportvereins 3. gegen Bieb¬
richs 3. 5:0. Sportvereins 1. Jugend gegen Hattenheims 2.
Mannschaft 4:0. Auch Germania Wiesbaden  konnte
gegen den Liganeuling F , V. Geisenheim nur ein unentschie¬
denes 1:1-Resultat erzielen , Turngemeinde Höchst bält
durch einen glatten 2 :0 Sieg gegen Alemannia Griesbeim
weiter wacker ihren zweiten Platz und ist dem Wiesbadener
Sportverein bedenllich aus den Fersen . — Mit diesen Spielen
bat die Vorrunde ihr Ende gefunden . In der Eruvve 1 bält
Svv , Wiesbaden mit 11 Punkten die Svitze vor Turngemeinde
Höchst mit 10. Germania Wiesbaden mit 8. Biebrich 02 mit
8. Alemannia Griesbeim mit 6. F Kl . Unterliederbach mit
6. Svv Griesbeim mit 4 und F , 93. Geisenheim mit 3 Punk¬
ten. In der Abtlg . 2 führt Mainz 05 zusammen mit Ale¬
mannia Worms mit je 10 Punkten , dann folgen F , Pgg.
Kastel mit 9. Kreuznach 07 mit 8. Wormatia Worms mit 7.
Momback 03 mit 6. Kreuznach 02 und V , f. R . Worms mit te
3 Punkten , Eine Klärung ist im Hesfenkreis bis jetzt also
noch nicht erfolgt.

Neues aus aller Welt.
Schwerer Dampferunfall auf dem Wannsee . Auf dem

Wannsee bei Berlin bat sich ein schweres Unglück zugetragen:
zwei Dampfer stießen zusammen. Der kleine Dampfer ..Star-
kow" sank in wenigen Minuten . Nach einer von der Polizei
uvfgegebenen Meldung soll die Zahl der Todesopfer 10 sein.
Andere Nachrichten sprechen nur von 3 Toten . Die Schiffs-
nibrer der beiden Dampfer sollen Brüder sein. Wodurch der
Zusammenstoß stattgesunden . )oll noch nicht ermittelt sein.
Der Kapitän des Dampfers ..Kaiser Wilhelm " soll einen
Nervenschock erlitten baben . — Um Mitternacht wird noch ge¬
meldet : Das gesunkene Fahrzeug ist ein Motorboot , das aus
der Richtung Kladow kam und ungefähr 90 Personen fassen
soll. Es wurde von dem Dampfer in der Mitte gerammt.
Berve Fabrzeuge gehören der Stern -Gesellschaft. Der Dampfer
war .leer : er batte zuvor einen Jachtklub , den er befördert
batte , an Land gesetzt. Wie viele Personen umgekommen
sind, siebt noch nicht fest. Bisher wurden 16 oder 17 Personen
geborgen. Das Unglück geschah mitten auf dem Wannsee.
Dle näheren Feststellungen sind noch im Gange.

Die Untersuchung der Oppaner Katastrophe . Entgegen
allen anderslautenden Gerüchten wird festgestellt, daß die
experimentelle Untersuchung der Katastrophe von Ovvau
durch hervorragende chemische Sachverständige in weitgehen¬
dem Maße weiter betrieben wird . Die Sachverständigen
arbeiten Hand in Hand mit dem Untersuchungsrichter , dem
parlamentarischen Untersuchungsausschuß des Reichstages und
der bayerischen Untersuchungskommission.

Der Streik der Berliiter Kastbokangestellten . Wie aus
Berlin gemeldet wird , lehnten die Arbeitgeber den Vorschlag
der Demobilmachungskommtsston ab . der weitere Verhand¬
lungen zur Erlangung eines Schiedsspruches empfahl . Dem¬
nach durfte mit einer Fortdauer des Streikes zu rechnen sein,

ntalschmünzer. In München wurden als Falschmünzei
ein ehemaliger Opernsänger , ein Schauspieler und ein Kon-
zcrtdirektor aus Landshut festgenommen. die sich mit der Her¬
stellung grüner Fünfzigmark -Banknoten . Ausgabe 24. 6. 1919,
befaßten, wovon sie bereits für 100 000 Mark berstellten,
Don dem talschen Geld wurden 46 000 Mark beschlagnahmt.

Eine Ubrenschmugglerbande verhaftet . Die Lörracher
Staatsanwaltschaft bat eine 18kövftge Ubrenschmugglerbandt
ousnndig gemacht und den Leiter des Schmuggels und feint
Helfershelfer verhaften lasten , die demnächst vor die Frei¬
burger Strafkammer gestellt werden . Der Schmuggel war
von dem Leiter einer schweizerischenUhrenfabrik organisiert.
Der Umsatz der geschmuggelten Ubren beträgt mehrere Mil¬
lionen Marl . Der Schmuggel erfolate dilrck die Paßstelle
Rieben-Stetten . und zwar wurden Taschenuhren aus Gold,
Silber und anderen Metallen geschmuggelt.

Eine Danztger Meste im Herbst 1922. Der Mesteausschuß
der Danziger Handelskammer bat sich für die Abhaltung einer
Danziger Messe im Herbst 1922 ansgesvrochen . Es hat stch
auf, Grund dieies Beschlußes die Danziger Meste-E . m. b. H.
geoildet. ein gemeinnütziges Unternehmen in vrivatwirtlchaft-
licher Form , das den Plan genügend vorbereiten soll.

Verhaftete Raubmörder . Wie seinerzeit aus Dresden
gemeldet wurde, ist aniangs September eine fast 70iäbrige
Arbelterstrau Urban ermordet und beraubt worden . Die
Täter wurden jetzt in Berlin verhaftet . Anstifter des Mordes
und Hauptschuldiger dürfte der eigene Enkel der Ermordetenkm.

Verwüstungen eines Wolkenbruchs . Das im Erubenbe-
zrrk von Vancourver gelegene Dorf Britannia Beach wurde
durch eine nach einem wolkenbruchartigem Regen eintretende
tlberschwemmung teilweise zerstört. 50 Häuser stnd eingestürzt
35 Personen umgekommen oder werden vermißt Der
Coauitlamtluß überilutete einen Teil der Stadt Coauitlam
und riß mehrere Häuser fort Zwei Brücken der Lanadian-Paciftc -Ellenbabn wurden zerstört.

Eme Straßenbabnsahrt 16 Kronen . Die Wiener Straßen-
bal>n bringt mit Antang November die folgenden Sätze in
Anrechnung: ein Fahrichem koitet 16 Kronen (im Vorverkauf
13 Kronen) em Fruhfabr,che,n 9 4 Kronen und ein Racht-
fabrlckein 20 Kronen. Damit hat gegen die bisherigen Sätze
ttne .mbrvreiseibobung von 45—60 Prozent stattgesunden.
D>e Wiener Autobuslinten haben ihre Fabrvreise bereits
vierzehn Tage sruber erhobt , lmd zwar zumeist um noch höhere
Prozentsätze. So kostet eine Fahrt über eine , zwei oder drei
Tellstrecken 12 24 und 36 Kronen und während des Nachtbe-
1llbbs. (nach^ 11 Ubr) 40. 80 und 120 Kronen.

Ern Rteienwaldbrand aui dem VaNan . Wie Savas aus
Softa meldet, verwüstet >eit mehreren Tagen ein ungeheurer
Brand die Wälder des öitlichen Balkans in den Bezirken von
Nowa Zagora . Sliwen . Elena und Kotel . Der Brand nimmt

Trockenkeit ungeheure Ausdehnung an.Ungefähr 10000 Personen wurden zur Bekamvfung de?
Feuers briangeäogen. besten Eindämmung jetzt gelungen



Handelsteil.
Industrie und Handel.

* Neue Transaktionen im Elektra-Konzern. Bereits seit
einiger Zeit verlautete, daß im Elektra-Konzern neu
Aktionen bevorstehen. Wie jetzt gemeldet wird, werden
die Werke innerhalb des Elektra-Konzerns fortan m engerer
Weise als bisher zusammengeschlossenwerden. Die ein¬
zelnen Gesellschaften der Elektra. die Zwickauer Elektri-
zitäts- und Straßenbahn-A.-G., die Vogtlandischen EL-ktri
zitätswerke. G. m. b. H. in Bergen, und die Erzgebirgisch-
Vogtländische Bahn- und Elektrizitäts-G- m. b. H., werden
unter Führung der Zwickauer Gesellschaft derart ver¬
einigt. daß das gegenwärtig 6 Mül M. (davon 1 Mül. M.
Vorzugsaktien) betragende Aktienkapital vervierfacht wird,
wobei Stamm- und Vorzugsaktien gleichberechtigt sem
werden Die Gesellschaft wird bei dieser Gelegenheit ihre
Firma in ..Kraftwerke West-Sachsen“ abändern.

ha Zur Regelung der Kali Wirtschaft. Die Wirtschafts-
Stellen' für Kaffee  und Tee  sind vom Reichsminister
für Ernährung aufgehoben worden. Für die Regelung der
Kaliwirtschaft hat der Reichswirtschaftsminister, neue um¬
fangreiche Bestimmungen getrofien. Bei der Einschätzung
ist auch die Wirtschaftlichkeit des Werkes zu berücksich¬
tigen. Die Beteiligungsziflerngelten bis zum 31. Dez. 1964.
Jeder Besitzer kann aber eine Neueinschätzungseines
Werkes mit Wirkung vom 1. Januar 1925 an verlangen.
Eine Änderung der Verhältnisse, die für die Einschätzung
maßgebend sind, bleibt bis zum 31- Dezember 1953 auf dem
Fortbestand und die Höhe der Beteiligungszüferder Werke
ohne Einfluß, die bis dahin freiwillig stiflgelegt werden.
Die Kaliprüfungsstelle hat vom 1. April 1923 an fortlaufend
zu untersuchen, ob und welche weiteren Kaliwerke wegen
nachgewiesener dauernder Unwirtschaftlichkeit zwangs¬
weise stillzulegen sind. Die zwangsweise Stillegung be¬
schließt nötigenfalls der Reichskalirat. Die Entschädigung
setzt die Kaliprüfungsstelle fest. Das Abteufen von
Schächten und die Ausführung örtlicher Vorarbeiten hierzu
ohne Beteiligungsziffer ist bis 31. Dezember 1925 verboten.

wd Norddeutscher Llovd. Der Norddeutsche Llovd
richtet vom Februar n. J. ab mit drei Schiffen einen eigenen,
vom Vertrag mit den amerikanischen Interessenten unab¬
hängigen Schiffahrtsdienst Bremen-New York ein.

~wd. Erhöhung der Walzeisenpreise. Wie wir hören,
ist in kurzer Zeit mit einer Erhöhung der Richtpreise für
Walzeisen zu rechnen. Die bisherigen Preise werden an¬
gesichts der. fetzt erfolgten starken Erhöhung der Roheisen¬
preise als unzulänglich bezeichnet.

wd. A- G. Lichtenbeger Wollfabnk. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Kapitalserhöhung um 3 Mill. M-
Die jungen Aktien werden in der Weise ungebeten, daß
auf 10 alte 3 neue Aktien zum Kurse von 310 Proz. ent-
faU< wd. Zuckerfabrik Frauenstadt. A.-G. Der Aufsichtsrat
beschloß, eine Dividende von 30 Proz. gegen 24 Proz. vor¬
zuschlagen. Ferner soll das Aktienkapital von 9 auf 18 Mül.
Mark erhöht werden. „ TN.wd. Insolvenz eines großen Bremer Exporthauses. Die
Firma Mündt und Breadele in Bremen, die während des
Krieges gegründet wurde, ist in Konkurs geraten.  Die

Wiesbadener Tagblatt.
Passiven wurden auf 50 Mülionen festgesetzt, denen etwa
5 Millionen an Aktiven gegenuberstehen. Die Konkurs¬
ursache liegt in verfehlten Valutaspekulationen.

wd. Mannesmann-Röhrenwerke. Der Aufsichtsrat be¬
schloß. eine Dividende von 30 Proz. gegen 20 Proz. vor-
Zuschlägen sowie 6 Proz. aui die jungen Aktien, hine
Kapitalserhöhung wurde nicht beantragt-
Eine Tagung des Bundes südwestdeutscher Weinhändler¬

vereine.
Der Bund hielt am 26. Oktober in Mainz unter dem Vor-

sitz des Herrn Hermann Sichel eine aus allen Weinbau-
gebieten zahlreich besuchte Vertreterversammlung ab
Zur Einfuhr ausländischer Weine  nahm man
nach eingehender Besprechung m einer Erklärung Stellung,
in der sich der Bund gegen die zugestandene Geltung der
im besetzten Gebiet vor Aufhebung der RheinzoUe erteilten
Einfuhrbewilligungen für ausländische Werne aussprach
und angesichts der drohenden weitgehenden Befugnisse
des neuen Überwachungsausschussesdie Aufhebung der
ganzen deutschen Ein- und Ausfuhrkontrolle empfahl. Für
den Fall der Aufrechterhaltung der KontroLe wurde gleich-
zeitig die Gewährung eines ausreichenden Einfuhrkontin¬
gentes für den deutschen Weinhandel gefordert, damit
derselbe gegen die wilde Einfuhr konkurrenzfähig bleibt.
Von dem Preußischen Handelsminister ist der Bund zur
Begutachtung der Frage, ob die Bundesratsverordnungvom
28. März 1918. betreffend die ausnahmsweise Zulassung von
Getränken, die unter Verletzung weingesetzlicher
Bestimmungen  bereitet sind, zum \ erkehr. weiter
aufrecht erhalten bleiben soll, aufgefordert worden.. Der
Verband bejahte die Frage, will die Verordnung jedoch
nur zur Vermeidung wirklicher Härten, nicht aber zur
Deckung bewußter oder grob fahrlässiger Verstoße gegen
das Weingesetz angewandt wissen. Einer Anregung aus
Weinbaukreisen, zu bestimmen, daß die Herkunftsbezeich-
nungen des deutschen Weingesetzes nur für solche Weine,
welche nicht mehr als 15 Prozent Auslandsweine
enthalten. gelten. wurde widersprochen. Bezüglich
des Verkaufs von Weinen ins Ausland war man
der Auffassung, daß der Handel bemüht sein muß, zur Ver¬
meidung einer Verschleuderung der Vorräte möglichst gute
Weine zu angemessenen Preisen ins Ausland zu schicken
und insbesondere die Valutaunterschiede zu berücksich¬
tigen. Über die dem besetzten Gebiet durch die wirt¬
schaftlichen ..Sanktionen“ erwachsenen besonderen Lasten
(Rheinzölle. Emser Abgaben) bestand Einmütigkeit hin¬
sichtlich des Grundsatzes, daß die gezahlten Beträge, zumal
die Rheinzölle auf Reparationskonto dem Reich gutge-
schrieben werden, den beteiligten Firmen vom Reich
zurückerstattet' werden müssen. Es sollen in diesem Sinne
in der von dem Wirtschaftsausschußdes besetzten Gebietes
eingesetzten Kommission die Wünsche des Weinhandels
vertreten werden Alle Beschlüsse der Versammlung wur¬
den einstimmig gefaßt. _

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 486.

Wettervoraussage für Dienstag, 1. November 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt, leichter Regen, mild, Südwest- bis Westwind.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Ausserordentl.Gesamt-Mitglieder-

Versammlung
Mittwoch , den 2 . November,

abends 8 Uhr, im kleinen Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8.

Tages - Ordnnng:
1. Provinzial-Parteitag Cassel. F365
2. Wahl des Delegierten zum Reichsparteitag Bremen.
3 Vortrag des Herrn Dr . GoldschmidtFrankfurt a. Main:

Steuerpolitik und Wirtschaltsaufgaben.

Sammelladungs-Verkehr
In-

nach dem
und Auslände.

Carl Lasten
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden Mainz
Nlcolasstr. 5. Rheinallee 21, Schottstr. 1.

Telephon 2569. Telephon 307L

Descabin ist
ein bewährtes
Mittel geg.Krätze

und Hautjucken . 'Descabin ist geruchlosu. unschädlich.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 1059

HanSfadcen.
bi« Abend-Ausgabe umfaftt8 Seiten.

tzauptschrlftlrlter: t>. L«lisch.
EtrantoBOttlUb fflt den politischen Teil: tz. »«lisch; für Pen Unt»
baitunaemi: F. ®Anti)er; für den totalen und provinziellen Teil, seich
ffiendnslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Stettonjeu!H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Derlag derL. Sch eilen derg'schen Hofbuchdruckerei in Wierbadich

Sprechstunde der Schrrftl-itun, 12 bi* 1 Uhr.

GülS -nrin
sjSSj*SSfife

IIIIIIIIIHII
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Am 8. November 1821 . vormittags
10 Uhr , wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61,
Gerichts stratze 2 das Wohnhaus mit ange¬
bauter Waschküche und Hofraum , Hinterhaus
mit Hofraum und Hofeinbau (Werkstätte) Wall¬
ufer Straße 3, groß 7 a 64qm , zwecks Aufhebung
der Gemein chaft zwangsweife versteigert . Eigen¬
tümer : Eheleute Ernst Müller und Elifabeth,
geb. Fuhr , hier . F213

Wiesbaden , den 26. Oktober 1921.
Das MMiU Mt.S.

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spezialh. f. Schreibmaschinen
Aug . Sauer,

Herderstr . 16. — Tel. 6541.

Kein Laden ! I. Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante, solide, blaue u. farbige

fterren -StotTe
für Anzüge, Kostüme, Hosen u. Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Reste für Burschen-Anzüge. Kostüm-
— — rocke u. Hosen konkurrenzlos billig.

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17.
Tel . 6487 ! I. Etage!

Dereüubanh
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank-Giro-Konto. Post¬
scheck-Konto 250 Frankf.-M.,

76361 Köln a. Rh. Sparkasse.

Ifliesbaden
Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude:
Mauritiusstraße 7.

Fernspr. Nr. 560, 978 u. 954.
Telegramm-Adresse:

»Vereinsbank«.

Geschäftszweige: Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung— An- und Verkauf von Wertpapieren —
Umwechselung von Zinsscbeinen u. Sorten — Stahlkammer-Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — SatzungsgemäOe Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr. r276
Aufnahme als Mitglied jederzeit. BereitwilligsteAuskunft.

Sehens- ttnd Renten-Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

VeisicberangsMio Adollsallee FrhrM%m"s»b- %*™p“u'™a"n'

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 865

Gegründet 1830. Versicherungsbestand: 1 Milliarde , 600 Millionen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , SchiitzenhofstraBa 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser StraBeS. Telephon 763.

Nassauische Landesbank
Hassauische Sparkasse

(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirk*-
verband des RegierungsbezirksWiesbaden).

Hauptsitz : Wiesbaden, Rheinstr . 42/44
Geschäftsstelle : Bismarekring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen) und
225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden-

Bank -Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte, Devisen-
offene Depots) ; Kontokorrentgeschäfte — Lo®-

barddarlehen — Stahlkammer. —
Hypothekenbank -Abteilung*

Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken-, Kommunal- und Bürgschafts¬

darlehen. . f,
Sparkassen -Abteilung - ,

Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen*I
bücher bei allen Landesbank- und San»® , I

stellen sofort.
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden!

Webfrgassc 24, Kirchgasse 80, BismarckringM
Schwalbacher Str. 99, Oranienstr. 50, Bleicu|

straße 19. Wellritzstr. 11 und Moritzstr. ».

Wollen Sie
Ihre Leib * und BettwSfch «, Herren -, Dam«

Neider und Gardinen gut verkaufen t
Rufen Sie , bitte, an Telephon 6085.

Klausner, Weilstrabe 20. Komme ins Hau«-



Koloratur-Sängerin

■ ( .CKf f
taulbrunnen $tij
\Schwalbacherstd

fit.  43- Montag, 31. Oktober 1321.
Wiesbadener Tagblatt.

Liederabend

Dienstag , den I. November
abends 8 Uhr , im grellen Saale o

Dante-leier
unter Mitwirkung des

Cädlien - Vereins Wiesbaden
und des

Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Professor Franz Mannstacdt.

Geheim at Professor Finke , Freiburg , Festrede.
Friu Gerta Möller vom Schauspielhaus

Frankfurt a . M., Rezitation.
Konzertmeister Rudolf Bergmann , Violine.

Eintrittspreise! 12, 8, 5 Mk.
Garderobegebühr 1 Mk. F240

Städtische Kurverwaltung.

F ^ srk
ll  Kabarett

H VVilhs mstr. 36
I WIESBADEN.Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Ok!.-Weltstadt-Programm
LuC arena.Vorir .-Künstl.

Greta Godlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wlcha rd, Grotesk -K.
Hedw.Willestrand,Sängerin
Erich Brauer,Co Frencier

Paul Lanzig, Zauberk.
Renard&Caspay.Tanzd
Heinr.Praseh, Bayr. Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Lieder z. L.

Mila Endtresser
die fein pik . Vortr .-K.

Dr . Alles
d. Satirik . am Harmon.

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Donnerstag, 3. November, 8Uhr, Lyzeum, Bosepiatz.
VORTRAG 1

Dr. L. REIFENBERG - Wiesbaden,
Syndikus der Bank für Handel und Industrie.

„Das Steuerprogramm der Reichsregierung“
Eintrittspreis ! Für Nichtmitglieder Mk. 3 .—,
für Mitglieder die Hälfte. Kartenverkauf!
Luisenstraße 26b, bei den Firmen Glücklich, Wiihelm-
straSe 56, und Schottenfels, Theaterkoionnade23/31.

Kaufmännischer Verein WiesbadenE. V.

Jeden Dienstag und Freitag , 8 Uhr,
im Lyzeum I, am Scbloßplatz : Diesmal

VORTRAG
Verfolger und Verfolgte

(Offenb. 12 u. 13).
Eintritt frei ! Pr . Reihlen -Stuttgart.

Heute letzter Tag!

Die glänzende Film - Operette!

Miss Venns
Entzückende Ausstattung!

Prickelnde Handlung!
PtrsiaL MitwirkungI.Sesangskräfte.

Eintrittspreise : 4 bis 10 Mk.
Eiedertext -Bücber & 1.50 Mk.

Atlantic
Kirchgasse 15. :: Tel. 485.

Montag, den 3I. Oktober.
Abschieds-
Vorstellung

des erfolgreichen
Oktober - Programms.

Dienstag,denl.November
-remlLre!

Gastspiel:

‘SMftMn
von derlreslg . '■taat .soper.

Nur3 Tage! Kein Rekiame-Angebst!
IAb Dienstag , durch günstigen Einkauf, solange

Vorrat reicht:

Sie1  UW und Ml
Ia gestreifte Hosen für Cutaways

von 130 Mk . an per Meter.
Komplette Anzugstoffe mit Ia Futter-

ziifafen von 480 Mk#  an.
« • Nur Hellmundstraße 41 , II,
JteUi EäSlßlU Ecke Wellritzstr . Karl Beck.

Der Ellen-Richter
Großfilm:

Ras Rätsel
der Sphinx.
Exotischer Gesellschaftsfilm in 6 Akten.

Eilen Richter , Erich Kaiser -Tltz.
Tippelpaule , Groteske.

Das schüchterne Prinzesseben.

Hesidenz-Theater
— Schönste » Lichtspielhaus —

Ah Dienstag , 1. Nov. bis einschl . Freitag , 4. Nov.
Täglich von 3V, bis 10V, Uhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Der neueste Lucie Doraine -Film:Giftblumen.

Drama in 5 Akten
mit Lude Doraine in der Hauptrolle.

Vorher : ^ 371
Rin  lustiges Beiprogramm.

Samstag, 5. Novemberu. Sonntag, «. November
abends 7 Uhr

Operetten -Oastsplel s
Die Postmeisterin.

Operette in 3 Akten von August Neidhart.
Musik von L6on Jessel.

Sonntag , 6. November , nachm . S Uhr:
Meine Frau— das Fräulein.
Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.

Musik von Hermann Bentten.
Sonntag nachm, ermäßigte Preise.
Der Vorverkauf beginnt Dienstag, 1. November.

limplizissi« :SilErste vornehmste
Künstlerapisle

WIESBADENS.
Webeigasse 37.
Telephon 1028.

Dir .: M. Alexandrofl.
..

Ab 8 Uhr abends:
Das große

November - Programm!

maronl Loci
die mondaine Frau.
Mia & Mausdn
Argentinische Tänze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANDOR

H andschatten -Spie le.
Alexandra Willegkl

Vortragsmeisterin
sowie das übrige

Schlager-Programm1
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Ab 9 Uhr , 1. Etage : |
Trocadero-Tanzpaiast

mit 2 Kapellen!

f 9^
F63

tfidsereimusfer

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikatzu Fabrikpreisen. 1
Bender , Roonstr. 15, P.

für Konfektion , Tapisserie und Wäsche.
Hetzt , Rhein gaucr Straße 14, III.

anerkannt billig®

Abead-RusgaLe. Erstes Blatt. Sette &
Gastspielpreise i

10.—, 7.60, 6.— u. 3.5?
täglich 10—1 Uhr Kasap
im Wintergarten , Titer
aterkassen Blumenttiai
und Re ttenroayer.

Fortsetzung der großen

Lchreinerei-
VerjteigerWg

Bleichstraße 47
Morgen Dienstag ,den 1. Nov.,

,MlWS 18W MÜiAd.
Zum Ausgebot kommen:

7 cbm Eichenholz,
53 cbm Tannen - und

Kiefernholz,
5 cbm Edelholz (Kirsch¬

baum, Mah . fOkumch,
1 Transmissions-Anlage, 1 EX-
Haustor-Anlage, 8 schwere Werktische.
20 Schemel, versch. Schreinerwerk-
zeuge, diverse Holzschrauben, ein
Waggon eis. Nietstiste, verschiedene
Regale und Schränke, 1 Lichtpaus¬
kasten. 1 Reißbrett, 1 rundes Halb¬
stücksaß, versch. Kokskörbe, versch.
Leitern,

öffentlich, freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Friedrich Krämer
Auktionatoru. TaXator

Telephon 3870.
SeWWM: VlesWen. liewciie 22,

Voranzeige.
Die in nächster Woche

jttt Bersteigerung kommenden

M « W i Belic
können während dieser Woche

in meinem Geschäft besichtigt und an«
probiert werden.

Peter Alt
Auktionator und Tarator

IWiesbaden. Römertor 7. — TU. 2781.
Erstes Spe,iai .Unternehmen am Platze.

|Tischbesf ecke
in Silber , Alpaka , Eb -'eakpl»
Große Auswahl zu soliden . Preisen.

EEllenbeck Ivorm. P. Ullrichl
Tel. 8419. Wiesbaden Kirchgasse 48.
Reparaturwerkst, u. Schleiferei L Hause.

aller Art.

Ein El für SO Pfig-
SÄ StB ÄÄ»

GEKO
reines natürliches Hühner - Ei

in getrocknetem Zustande , verwenden . ,
8 Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Groß - Niederlagei Glaser & Co., Wiesbaden . - Tel .746.

Die große Frage nach unserem

„im
zwingt uns , ein Lager in Wiesbaden , Bierstadter
Höhe , zu unterhalten . Als Lagerhalter gewannen
wir Herrn Ludwig Wolff , welcher noch Vertreter
bei hoher Provision einstellt . F Sch
Prometa - Feuerlöscher 8, m. b. H»
Berlin W. 9 . CcheJIingstr . S.

«MM L'L 'LÄLZ - L»
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Von  zwölf Anzeigen -die vierte:

Kouffl euch für euer Papiergeld Goldwerfe i
- Und das sind gute Bifidieri •—

. 4 _ . _ Die Wiesbadener Buclihandlanffent  m«
Apfap Sollw &cdf / Heini »»Stftddt / Ed «Voi ^ t ' s Nschf * / Bucb6rstiibc uro Museum / Feiler fi Oectts / Heini * fleuß / Otfn Hfilm / n <*h i/wa
(Osfe . Bürger ) / Ombarth - Venn / Morltzlu Mttnzel ( Pr . Fach ) / C - fpun/  Heinr! rSSSnZLZ ? SSJ! ri±SS ! lSI ^ J lS ! BM

Gegr . |
1875.«MWsaWmIil„Metze"

Sonntag , den 8. November d«. Js .. im Saale de» !
Aathol . GefellenhanseS, Dohheimer Straße 24:

Konzert und Ball.
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst

eingeladen. Der «kiorktand.Der Borstand.
— Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Lang ?.

Kopfwäschen, SC5

BrManten , Perlen
G »!d- «nd Silbersachen, Bestecke, Pokale , « nfsätze,
Service , goldene Uhren »nd Kette», Armbänder , Platin,
Brennstifte , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals, Webergasse 14.  |

PerserteppUhe
kauft

zn höchsten Preisen

Müs  Sander, ikMsrg,„DamsXerHor«.
Nur Offerten mit Preis und Größenangabe

werden berücksichtigt . F126

Gegen

TAB.  LETTEN

. i/bci'Kasthcndc. erfolge. ■ . vJi '
Bciehrtndo BcdsehCc. h OanKsthreiken̂Vah'j,ul>e,.aH
crhaIHkh.wo nithf.dtrehl vönd̂ r F.lbrih .Nachahmungenweis«man zurücK.Nur echt mildcrSchuU Harh«:StorawtrK

Df  srotz Dfr .AXING/erntu.
«ü«i«crifn, IRZSoeHKft/DÜJSCLOOf}?! ,-'

I £t *rt hrVrthPI * ®um,ni<Lampen ». «I. Zubrs
O v*y *- *-V4WV bil ig Srnck , Herr -grtenstr

Etz-Service
I fiir 8—12 Pers . zu kaufen
gejucht. Off. mit Preis¬angabe unter W. 344 an
den Tagbl .-Verlag
Japanische , chinesische u.

orientalische
Gegenstände,

nur gute Stucke, ted. Art
S . Weinrich, Wil-

Kl . Flügel
od . Piano

I Beckstein od. Blüth-
| ner , mögt braun,  i
, von Herrschaft zu ,
I kauf . ges . Händler '.’ verbeten . Anqebote'
| mit Preisangabe an  I
. Ludwig Kepper  .

Mit gl . d Res.-Theat.
| Bismarckring 38 / . I

Fl 26
Antam

oerren -. Samen-

Kaufe

Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon -, Speise-
zirnmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Einzel¬
möbel, Teppiche, Pianos , Kassenschränke, Kelims, jap.
Gegenstände. Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047.

Junge Mädchen
iür leichte Handarbeit gesucht.

Schokoladenfabrik, Yorckstr. 18.
Äorteporalroii

Stuhlflechten , sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lebmann . Mauergaste 12.

Rheinstrahe 43
Ecke Luisenplatz.

Tel. 6089.
Reichhaltigstes Lager

Ivon Büchern  aus allen
| Literatur gebieten ; große
Antiquariats -Abteilung.
Moderne Leihbücherei.

Livres Franqais,
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

| gerahmt u ungerahmt.Steter Ankauf
antiquar . Bücher.

-In« Ifi l

Wiesbaden
Bahnhotstraße 3.

Fernruf 0077.
Mainz

Worms
Mannheim

Nensiadt a . d . H.
Kostenlose Anzeigen -Ver-
mittlung für alle hi sigen,
sowie in - u. susländischen
Zeitungen u . Zeitschriften.

Haupt -Agentur der
Kölnischen Zeitung.

Stoffe
für Herren- und

Spangen
repariertDeffe

Michelsberg 6.

Achtung!
jBillig r Billig?
Empfehle als Spezialität

11a Delikatetz-
Mettwurst

zum Schmiere«

jPfd. MI. 12.—
Besser als teure Butter

und Margarine.WörMrüMtzgerei
Heltmundstraße 22.

noch . . .
Blum,

.Luisenstraße 26. Gib . 1.

tu allen Größen ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

50er, neue u. gebrauchte,
in all . Größen , auch Sekt-
kiften ständig auf Lager.

Fatzhandl . Grünfeld.
28 Scharnhorststraße 28.

Lelevbon 1949.

laBsmsteinfuBbodsaiack
Qualität 1 24.—

Fußbodsnvorstreichfarbe
Ko. 18.— 919

la Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
VjKo. 26.- V, Ko.14.

V,Ko. 7.—
Strelchlertige Ölfarben

in allen Tönen
zn bill. Fabrikpreisen.
Lackfarben und Kittfabrik

Aug .Roerig tiCo.
Verkaufest . Marktstr .6

Deckreiser
ä Eebund 2.50 Mt ., groß.
Quantum frei Haus.

Wege.
Roonftraße 13. Hof.

el. 4459.

Brennholz
ofenfertig , frei Haus , per

.Zentner 17.50 Mk. Ea-
jrantie für Gewicht,

von Foerster,
Schlangenbad . Test 5.

in der Lkadt sowie von
und nach allen Plätzen
des ln » ui d Auslandes
mittelst erstklass .mod.
Möbelv. ag n unter Ga¬
rantie prompter und
fachgemäßerAusführg.
bei preiswert . Berechn.

Transport»
Versicherungen,

Lagerung.
Verpackung v. Kunst-

' Sachen, Mobilien usw.
Häufige Tellla .-Iungs- u.
Rücklade »Gelegenheit.

_Scharnhorsfstr . 29

^Telcphou ^26d8̂ J^
btt ab u. Gasbadeofen

billig zu verkaufen
Döderlein,

Herderstraße 15. Laden.

Deutscher LthSserhm,
Rüde , eingetr . Ctammb ., |
zu verk. Angebote unter

Tasbl .-Berlag.

WK-WM
Ulster

11. Raglans
sowie Anzüge, mehrere
Größen , vreisw . zu verk.

Blum,
Luisenstraße 26. Gib . 1.

Im Auftrag
von Herrschaften

zu verk. : Ulster-lleberz . s.
Herrn u. Züngl . billig b.
Heuchel, Erabe nstr? 20.

Mst nxuer Kieler Anzugfür 10j. Jungen vreisw.
abzug. Kovv. Helenen-
ßia & JiLiJlL

verr . iiaeiei.

... _
fort lieferbar abzugeben:

IS MkllWliA

Anttke
eingel. Nußb.-Kommode
bill . zu verkaufen. Schnug

^Ägarnlntur-
Sofa u. 4 Polsterst ., nußb.-
vol.. Tisch mit Pluschdecke
lt . weiß. Sviegelschrank,
Kucheneinr. mit verschied,
"üchengeschirr. Eck-Besen-

-rank (Pitsch). Haselau.
Äexlatz.,6 .. Part

Nlchb.-Vüfett
Tannen -Waschkons. u. W-
Kommode. 1 kl. 4schudl
Kom.. 1- u. 2tür . KI.-
Echränke. Nachtt .. ov. u.
Viereck. Tische, m. Bellst,
mit Svrungr .. m. kompl.
Beitem Vertiko, Federb .,
1 kl. Sv .-Echränkchen bill.
Kannenberg . Oranien-
str. 12. im 3 Adler -Haus.

Attelvsm
gut erb. u. grob, zu verk.

.Des . tagl . 8- 1. Müller . !
Loreleirino 7. V. I.

Fahrrad.
gut erb., für 550 Mk. u.
ein schöner Mess.-Lüster f.
Gas für 28k) Mk. zu verk.

Erobatscheck,
' raße 58.

0 . setr . . _
. Neid.. Wäsche. Schaben.
Kinderwäsche. Gebrauchs-

j gegenständen aller Art.
!t, 15 Grldgaste 15.

f » ki, . .laftaem. LM.
aller Art zu kauf, gesucht.D. Sipper
Rieblftr . 11. TeL 4878.

TöDiA
nur von Herrschaften,
gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostraße 28.

Telephon 2854.

ÄapilaL:
Anla§e!

Suche sofort ß 099
gegen monatl . Rück
von 1000 Mk. u 19 !
Zinsen gegen güe S
heit . Off. nur j. SeL
geber unter E. 145 ans
Tagbl.-Verla g._ TffitlöHtiilei
3000 Mk. zu leitzn ges»
gegen monatl . Latenri,
zahlung u. ersttl Damq
Näharbeiten Maßa«
Offerten erb. u. S.
an d. Taabl .-Nirlaa.
!. und aut . 3. Snpotbeii

Kavi .al
v. Selbstgeb . zu lerlei
Offerten unter B.
n den Taabl .-Serlaa.
Hotel§euch

mit etwa 40 Zim..
400 Mille Anzahl.

Lenz, Mainz.
Lerbnizitraße 39.

WemW
m. Eummiräd . u. Puvve
zu kaufen gesucht. Eefi
Off , u. D. 335 Taabl .-Bl

. . . bestehend aus
ufett . 220 cm. Kredenz.

,J0 cm. Tisch zum Ans¬
uchen. 6 Lederstiihlen.

nterestenten woll. sich an
Wilh . Minor.

Friedrichstraße 57. 8.
. wenden.
Etn ent

s

bochmod. Einrichtg ., steht
zum Verk. für 0750 Mk.
im Drei - Adler - Haus,
Oranienstraße 12. bet
E. Kannenüera.

Wegöchitskälls!
Gut gearb . neue Sch

»immer, Eichen. lasiert,
billig abzugeben. Peter,
Lermannstraße 17. 1.

Mod. Küche
mit 2 Schränken vreisw.
zu verkaufen.

Grobatscheck.
Hellmundstraße 58. Bart.

mm.  Mn
und Kredenz. Eich., dunk.
lebeizt. 4 Stühle dazu.

Waschkommode mit Mar¬
mor. 2tür . Kleiderschrank
noch zum äußerst billigen
"sreise abzug. Möbellager

na.  Odji ), Bism .-R. 7.
mm  ösrlflüfen:

2 sch. Büfetts . Bücherfchr.
Tr .-Svieg ., Sviegelschr.,

bill. zu verk. Bernhardts
Dotzheimer Str . 20. M 3.

Geld umsonst
da ich

höchste Preise zahle
für Brillanten.A!tz-lllitz6HDer*

gegenstände , Bestecke,

Zahngebisse
Kleider , Wäsche , Möbel.
AgemllMstrchels

2. Stock — « chfffer —
nur Etagengeschäft,

««geniert f r Herrschaften.

Gold-
WnSkgWntzej

Zimmermann,
Nerostraße 18. Tel . 3253
ifpiilflii
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter U. 344 an
den Tagbl .-Dertaa.

Möbel
ILüster. Bücher. Nivves.
Gebraucksgeaenst. u. a.

. Nette
A. Brabm.
Lllelbeckslrflßtz,TL

Guterhalt. Möbe
aller Art kauft

Erobatscheck.
HeNmunüirrllße 58.

keder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
18 Nrrostraiie 18.

kau tt u. vk
Ootzh. Str. 28
H»as. Tel. 5”87

Speicher¬
sachen

nur von^ Herrschaften
Zimmermann,

Nerostrabe 18. Tel . 3253

Herde, Oefen
jeder Art . auch defekt«, zu
kaufen gesucht.

A. Bernhardt.
Helenenstrnße 14. 3. Kt.

uuu  mit ceuets
volster. Erobatscheck. Hell-
mundstraße 58. Parterre,
an der Emser Straße.

IDotan - [ reine

| jeder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
18 Nrroftraße 18.

Wer
seine Lumpen . Knochen,
Bavler , Alteisen. Metalle

I am besten absetzen will,
I bringe ste zu

Jakob Rock,
ILager und Ankaufstelle:

Werderstr . 3. Test 1288.

im

MWgen.r;z. M.
iann stch unter erstklassig
Wachmann. Leitung zu»
Konditor ausbilden,
ionfit.- n. Schokol.-Fä

' lorkstraße 18.
Junger HauLbur.He

gesucht.
V. Enders,

Michelsberg.

!Reisen
err . Ende 40,  vornehm«

Erschein., unabh .. unter¬
nimmt Reisen in Deutk
land u. Frankr . zur ReS'
lung von oersönl. od. S»
ckäktl. Angelegenb. jeP
Art . Beherrscht franzol.
Sprache in Wort u. Schl.
Offerten erb. u. D. 34
an den Taabl .-Verlag^
^ Veschäftigung ,
bei maß. Vergüt . (Salv-
tag) sucht vermög. Rentn.
50er. langt tücht. Kauf¬
mann (Ladenbes.)
Kavit "
Saus

(Ladenbes.)
.-Einl . Sicherst, °«f
. b. Bertr .-Poste» i

Kaution i. i. H. Off. 9*
T. 344 an Tagbl .-Berlal

das moderne Sduriiputzvnittel!
Überall erhältlch.

meaer, Hanmmbetg H, iDleibadsn

lZiW-oil
@efült$3onf

i. Zentrum u. guter DM
bei größerer Anzahl.,
ganz in bar . von Sei.
reflektanl . in nur autl
Zustand zu taufen
sumt. Gefl . Offerten

. 325 an Taa ü -Bc—

3 Zimmer
mit Küche, allein,
mobl. Breis egal,
mieten gesucht. Off. »,

Tagbi .-Bejnungstaufi
Wer tauscht seine , 1-3-nrt.<ins.LO

eaen eine Bart «««,I
eventl . Stockwokmun«, I
n Zentrum der Stal

gegen eine 2-?>im.-Wob«I
nebst Küche. Nähe Ner»I
tal . 2. Stock? Off. uni«!

Gruvve von 15 iunßCJl
Mädchen sucht

Turnlehrerin ,
evtl , auch Lehrer . Tm»I
balle vorhanden . Off. - I
H. 344 an Tagbl .-Berlail

mm Putzen u. s. leichte«
Arbeiten gesucht.

Hermann Knapp,
Marktvlab 3.

TLch ige. kelbständigHElektro-
Monteure .

für Licht-, Kraft - u. 3m
nalanlagen sofort MI
dauernd gesucht.

W. Hinnenberg,
Langgasse 15.
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Praxis wieder aufgenommen
Rg . -Medlzlnal -Ual Heute früh 3y2 Uhr verschied mein

lieber, herzensguter, treusorgenderMann,
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Spezialarzt für Frauenleiden
und Geburtshilfe

Mainz , Ludwigst-. 2»/„ , II. Telephon 874.
Sprechstunden : 3—4 Uhr. F19

Ei« Waggon

Marinaden nach längerem Leiden, das er sich im
Felde zugezogen, im Alter von 44 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Marie Schmidt, geb. Rieth.

Wiesbaden. 31. Oktober 1921.
Schulberg 19.

Einäscherung Mittwoch, 10% Uhr,
im Krematorium auf dem Südsriedhof.

WMKO!

Klavierftimmen
alle Reparaturen an HarmoniimS , Klavieren u. Spiel¬

apparaten führt fachmännisch und schnellstens aus
Hugo Aust. Klavierbauer und Konzertstimmer,

Institut ZlZu
Eltvitler Str . 14 (an der

Ringkirche ).
Schaufenstcr -Ausstellung :
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und SchvoalbachcrStrasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Merzkrankheiten
Frauenlei den
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen-  „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Ader knoten usw.

Auskunft , Broschüren uni
Zeugnisse von Aereten und

Geheilten kostenlos.
Ueber jOOOO patentierte
Apparate im Gebrauch der

Fam ilie» und Aerste._

soeben eingetroffen

Telephon 4299.Westeudstratze SS.

(mit Fischeinlagen)
SWN'».WAZMli>e
in Herren- «nd Jünglings -Ulster

und Ueberzieher
im Preise von ISO bis SSO  Mk.

Herren-Anzüge zu 293  Mk.
Jünglings -Anzüge zu 200 Mk.

Heren - » . Jünglings -Hosen sowie
Schlosser-Anzüge in großer Auswahl.
Feldgr. Hofen, gute Qual., 700 Mk.
Einsatz- u. Normalhemden, Unter¬
hosen, Wamse, Socken, Strick-

bin der, Kragenschoneretc.
Nur gute Qual , zu den bill. Preisen.
Erstes u. gr. Spez.-Etagengesch. «.Platze.
M ffflittflor Hele.nenstr. 30. 2.

Freitag nacht verschied nach langem Leiden
mein lieber Gatte , unser herzensguter Vater

ohne Kopf «nd ohne Gräten
Schuhmacher.

In tiefer Trauer:
Frau Helene F- ith geb. Greiß
nebst hindern und allen Angehörigen.

Wiesbaden (Yorckstr. 29), 31. Oktober itel.
De Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr auf dem Südsriedhos statt._

Delikatessen aus frischen
grünen Heringen . 112

Macj&HkäVermögensverwaltungen «. dergl. werden von vielseitig
g bil etem Kaufmann mit sehr guten Verbindungen,
auch zu Danlkreisen, übernommen. Gefl. Zuschriften

SamStag mittag 2 Uhr entschlief sanft
nach langem Leiden unser lieber Sohn,
Bruder und Onkel

das LU eriässige Mittel
gegen Blutarmut , Mager¬
keit , Nervosität und zur
B zielung reiner, jugend-
frischer Haut:

unter G. 344 an den Tagbl.-Berlag,
Motorräder Karl StiehlFahrräder

werden fachgemäß repariert . Sples , Albrechtstr. 40.
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Jin Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilh . Stiehl
nebst Angehörigen.

Zimmetztttannstraße 7.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

2. November, „achmiltags 3' /, Uhr, von
der Leichenhalle des Südjriedhofes aus statt.

in Apotheken u.Drogerien.
Literatur : Prof . Becker,
Prof . Junghahn , San . Rat
Müller , Prof . Friedenthai.

Oratisprospekte:
Dr . Kramer & Co.,

Frankfurt a. M. 200 F64von bestens bekannten europäischen Meistern
zu verkaufen. Näheres unter L. 6 . 3191 an

Ala-Haasenstein & Vogler, Leipzig. Wer des. alter , kr. Dame
frische Eler?

-Äriftl . Anerb . an Puller
i Reparaturen , Gummiber., al e Ersatzteile
"Klau » , Bleichstratze 15. — Tel. 4896.

nvellenstratze 12. 2 r.
Kilau » , Bleichstratze 15.

/ Die glückliche Geburt  X -L
eines kräftigen

/ gesunden Mädchens  \
zeigen koeherfreut an

Karl Schreiber u. Frau
geb. Schnug

Gustav-Adolf-Straße 8, Part.

Statt Karten.
Ein sanfter Tod erlöste heute früh meinen innig

unfern treubesorgten Vater , Schwiegersohn, Schwieger!
Bruder , Schwager und OnlelPrima junges zartes  Rindfleisch

züm Kochen Psd. 8 ML, ' zum Braten Pfd. » Mk.
Prima Ochsensleisch

zum kochen Psd. 11 Mk., zum Braten Pfd . 12 Mk.
Junges Hammelfleisch I

rag out 7.50, z. Kochen8.50, Keule u. Bug 9 Mk. p. Pfd.
Hackfleisch, stets frisch.
Hausmacher Lcbcrwurst 12, Fleischwursi 14 Ml. p. Psd.

sowie atte Sorten Wurs.warrn gut und billig.
Rind - und Schweinemehgerei

Hermann Rücker jr.
18 Helrnrnstratze 18_ Filiale : 9 Feldstratze 9.
Verlause heule Montag , nachmittags von 4 Uhr ab,

Herm VVevrg sen.
im 59. Lebensjahre von seinen Leiden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen)
Frau Luise Kelschenbach, geb. Moög.

Wiesbaden (Albrechtstr . 20), den 29. Oktober 1021.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 2. November, vormittags
II »/. Uhr, aus dem Südfriedhofe statt. — Fahrgelegenheit bis Frieden-
straße 10 Uhr 40 Minuten ab Museum. 1123

Milly August
Max Nussbaum

Verlobte.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1921.„150 Hammeln

. . . ! !»• « •■
““ . ?,;• L
Metzgerei Bill

Scharnhorststratze7. _
rwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es Gott dem
tigen gefallen hat , am 29 .Oktober , vorm . 9y2Uhr , unsere herzensgute , treubesorgte
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Salon vornehmer
Damen -Hüte

Thea Franke -Ramspott
Wiesbaden , Zietenring 12 , 1. Stock.

Elegante Neuheiten, (Modellhüte in großer
Auswahl ) erstklassige Umarbeitung , sowie.
.-. Fassonieren bei billiger Berechnung.

Frau JjlUSt ; ^ UllllUülj geo. uornep
unerwartet durch einen sanften Tod im Alter von 83 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten;
Familie Gottlieb Sommer

Dotzheim , Wiesbaden ., Familie Wilhelm Sommer
den 31. Oktober 1921 . Familie Karl Sommer

Frau Heb . Güttler , geb . Sommer

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1. November , nachmittags 4 Uhr , vom Sterbe¬
hause Obergasse 30 , in Dotzheim aus nach dem alten Friedhof statt.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung

Neu-WaschereiA. Kirsten
Scharnhorststr. 7. Tel. 4074._

em. Sanatorium-Chefarzt, app ôb. imAusiana ,
für Hau:- u. Geschlechtskranke, Blutproben etc,
Wiesbaden , Marktstrasse 6.
Sprechst. : 10—1-', 4—6, Sonntags nur vorm,

Firma

in allen Stadtteilen



■

oJXr fckSeriaufcpmjeju erhöhen.sia-
öen uck;uns zu Ldiewm euWossen.
in der höerseusuns.-amit-mFreun.
den unserer anerkannten

den öejkenDrenjkzu erweijen.- Wir
öiüen Hiewon Kenntniszu nehmen
und öemecken ausdrüMcĥaß wir
nach wie vor nur die ede/Lerr.

verwenden

»Meine Frau!
Uber 60 Ja
m. einer häßlii

SVftn gesundes

Oer
Einkauf von Betten
ist V erirauenssac .be!

Kinderbetten — Kinder -Mafrafzen
Kissen —Wolldecken —Deckbetten

in hundertfacher Auswahl
agf!-ito sehr preiswert , "■»■im»

Kinder - Holz beftsf eilen
:: Wickel-Kommoden ::

Beffen - Spezialhaus

B uch dahl
Wiesbaden . Bärensfraße 4.

Damenhüt
werden nach den neue

Formen umgrepre
und umgearbell

bei billi ster Berechn!

!Etagenoosch
Mary Brüh!

Dotzheimer Str . S

Sette 8. Montag . 81. Oktober 1921.

GALERIE BANGER
LUISENSTRASSE 9

IINMI »«IIUktNIUIIIIII>» NIl, „ i,NIIIIIIININl, „ IN,,,,III, „ „ INI,

GROSSE KUNST-
U. KUNSTGEWERBE¬

SCHAU
GEMÄLDE, GRAPHIK,

PLASTIK, KÜNSTGEWERBE,
STILMÖBEL,ANTIQUITÄTEN

>i»n»i»»»»iii»»,»,,,»»»»»iu»ii,»,,,,,„ „„i»»,ii,,, »,»»>>

GEÖFFNET:
WERKTAGS 9— 1, 3—7 ; SONNTAGS 11—1.

EINTRITT FREI . 975

Zimtes 31

Trotz wesentlicher Aufschläge
teilweise noch billigere Preise

meines Reklame -Angebots für I» Emaille.
16 18 2 ) 22 24 26 28 cm

9.50 12.— 16.— 18.— 21.50 25.50 82.—
Schüssel« 4.70 5.30 5.80 6.50 7.50 8.50 10.
Wasserkessel 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.

Koffer« «, 28 cm, nur 17.50
Milch rüger . . . 80.— 24.— 19.— 14.50 11.80
Rachttöpfe 12.30, ob. Waschbecken 16.50, Essenträger 9.80,
Salatseiher 20.—, Toiletteneimer , Waiserkannen,
Kasfeekannen, Kasserollen» Kochkistcntöpfe, Kartoffel»

lochcr, Milchtöpfe usw. sehr preiswert.

Weimer, Können und KWW
schwerstes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

Julius Mollafh , *£&&?,&.

Mvmeii-EAeWon  SSKffsu
■■ ■ ■ mJ.. . um «tzeinstr . 27(Hanptp.)

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.
■71 — —jetzt:  Loisenstr . 28 , gegenüb.

B 5S Ts - Bw d . Realgymnasium . Telephon  747.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiteu.

Fachmann , erstklassige Arbeit . Schnellste Bedienung.

]enny Matter
Bleichstrasse 9. _Telephon 895.

franK Schcllenher^

Reklame-
Scheinwerfer

„RE1LEK1US“

Vorführung kostenlos und
unverbindlich durch
Paul Heuzeroth

Mittelstr . 4 Fernruf 278

Groge "

bei reeller Bedien«

SWnrn. «
«chntstr. 64, am Kaise

Telephon 915.

B hatte sie auf dem LM Durch Zucker’*PalW Mcdlzinst-Selfe Itm
die Flechten in 3 W«
beseitigt. Dies« Sets«
Tausende wer!. S . W.' i
Znekoek -Orememichlset
und setthaltig^ In l
Apotheken, Drogerien

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

I. FL 15-Hl
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 16 Fl . die Fl . Mk . 1>— billiger.

Hubert Schütz&Co., Likörfahrik
Kaiser - Friedrich -Ring 70. Tel . 6331.

Wiesbadener Tagblatt.
Moderne

Spangenu. Sinsteck-Xämme
in Celluloid u. Schildpatt

Kamm- n. Bürstemnaren.
Manicure-

Toilette-Artikel

Parfümerie Bette

VLeird-Ausgabe. Erstes Blatt .

Schuhi
werden sehr teuer,

Wir verkauf, soweit B,
Lklk'Damen'HaW
hochelegante Schnürsch
bestes Lackleder, gen

Sohlen, nur 220 s

Llllk'kpafigmllhii
«nr ISO Mk.

LMn-8ihnhe!
braun , Randgenähte,

Sohlen, nur 170 s

iöoW-Wnhgesellsj
Coulivstratze 3. Tel.

Michelsberg; 6.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1025
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

tkwunäj  JtcHiellmbevrf
liWeb krrtfiqmto

«tnstnmwnje
« (Witimi

33 ,

Mk. an zu Haben.
Meichstraste 15, Tel. 4806.

Lomnos Soleis
Äranzplatz 10. ,

Eigene THermaiqueti
Groß . lnft . Badehan
10 Uäder Mt . 20.-
einschiießlich Trinkk,
und Einzei -Ruherau«

Korsett-
Anfertigung und
besserung. Büstenha

Elisab . Wüsten,^
Mauergasse 14.
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